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Der Sprachenkamps in Malta.
lH Seit über Jahresfrist führt das mehr iiitereffcmte als sym¬

pathische Jnselvölkchen der Malteser mit großer Erbitterung seinen
„Kampf mit dem Drachen "

. — ein naheliegeues Citat , da ja der
Held jener bekannten Ballade auch ein Malteser - Ritter war —
b. h. gegen Herrn Joe Chamberlain um seiner Sprachenverordnung
und Steuerdekretiernngen willen. Doch die Malteser sind keine
Buren , und so wird ihm hier der englische Sieg füglich weit weniger
schwer werden, als es in dem bösen Transvaal der Fall gewesen ist .

Dabei haben sich die Malteser gegen die Einführung der eng¬
lischen Amtssprache als angebliche Vergewaltigung ihrer Nationalität
bisher eigentlich wohl nur mit Geschrei gewehrt , aber sie haben
dafür freilich auch um so tüchtiger geschrieen , in Wort und Schrift,
nicht nur in Prosa bei öffentlichen Protcstversammlungen ; auch auf
der Straße , in der Kirche , von der Kanzel, im Theater ; — „ewiva
la Malta deliberata ! " — „Vive la Francei " ; — „ a basso colli In -
glesil" — sondern obendrein sogar auch noch in blutiger Poesie.
Eine neue, antienglisch-maltesische Volkshymne wurde vom „ National-
Komitee " gedichtet und in Musik gesetzt, vom englischen Gouverneur
aber als ein politisch-garstig Lied befunden , in die Acht erklärt und
verboten. Weil dieses Polizeiverbot indeß an einem Formfehler litt ,
wurde es vom ordentlichen Gerichtshöfe nachträglich wieder auf¬
gehoben .

Ein gewisser Antonio Cini , Professor am Lyceum. nächst einem
Rechtsanwalt Fortnnato Mizzi , dem mit allerdings wenig Berech¬
tigung sogenannten „Gambetta von Malta " , Hanptrnfer im Streite
gegen die mißliebigen Maßnahmen der englischen Kolonialregiernng,
hat kürzlich auch einige Broschüre über die maltesische Sprachenfrage
allgefertigt lmd an sänimtliche Senatoren und Parlanientsmitglieder
Italiens zur Vertheilung gebracht.

Cini nennt darin zunächst den betreffenden Erlaß — die „order
in councii “ — König Eduards VII . eine schnöde Gewaltthat zum
Zwecke völliger Vernichtung der italienischen Sprache ans Malta ,
trotz aller Heuchelei , die es angeblich der freien Wahl und dem Be¬
lieben der Studirenden mi Universität und Gymnasium auheimstellt ,
ihre Examina künftighin in italienischer oder englischer Sprache
abzulegenl Allerdings gewährt die Regierung den Studirenden diese
freie Wahl, ste wird hiernach aber ohne Zweifel nur solchen Kandi¬
daten in den Staatsdienst Anfnahme gewähren , die ihre Prüfungen
eben in englischer Sprache abgelegt haben und ihrer in Wort und
Schrift auch vollkommen mächtig sind .

Cini führt dann weiter ans : „Aber wir sind nur von italie¬
nischer Art, und müffen es infolge der Jtalianita unserer Bildung,
Sitten , Gebräuche, des Gefühls, der Religion , der Raffe und des
Klimas auch bleiben. Andere Schulen nnd Eliirtchtlingen , als rein
italienische , können wir somit auch fernerhin nicht gebrauchen. Dies
ist eine nothwendige ethnographische Folge, nnd an deren Berechtig¬
ung ist vordem auch niemals noch gerüttelt worden . Alle bisherigen
Beherrscher unserer Insel sind Fremde gewesen , und darunter nur
wenige Italiener ; Malta war sogar auch dem Joche des despotischen
Spanien unterthan, als dieses noch so gewaltig an Macht und
Reichthnm war. Unter ungefähr fünfmidzwanzig Großmeisttrn, die
im Namen Spaniens hier regiert haben, waren nur fünf oder sechs
Italiener , nnd zu jener Zeit, in der rücksichtslosester Regierungs-
Despotismus nur Regel und nicht Ausnahme war, hat keiner der
Uebrigen es auch nur je versucht , seine eigene Sprache den Maltesern
aufziizwingen und die italienische zu unterdrücken. Der Ruhm einer
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solchen Gewaltthat blieb dem Ex - Nagelschmied von Birmingham,
Chamberlain . Vorbehalten!

„Das öffentliche Unterichtswesen auf Malta ist im Jahre 1594
von italienischen Lehrern begründet worden. Nachdem im Jahre 1769
die Jesuiten von der Insel vertrieben worden waren, wurde vom
damaligen Großmeister Pinto (Portugiese ) die Schule Laienhänden
anvertraut ; aber sie blieb dabei italienisch , ausschließlich
italienisch, nicht nur unter der Regierung des Ordens , sondern auch
noch viele Jahre lang weiter, unter englischer Herrschaft . 3m ^ ahre
1836 wurden zwei britische Regierungskommissare, Sir G. G . Lewis
und Mr Austin , nach Malta entsandt , um Untersuchungen über den
für die Insel geeigiietsten Verivaltnngsiiiodlis anznstellen.
schrieben unter anderem in ihrem diesbezüglichen Gutachten : » Das
Italienische ist als die Schrift- und Litteratursprache zu betrachten .
Boi» Ende des 15 . Jahrhunderts an sind alle Gesetze des Landes
während der Regierung des Ordens in italienischer Sprache verfaßt,
geschrieben und gehandhabt worden." Nun scheinen jedoch die Zeiten
sich geändert zu haben mid ein Birminghamer Nagelschmied hat den
Mnth, unsere altverjährten Rechte abzulengnen , uns unserer ange¬
stammten Sprache zu berauben !"

Dies ist so ziemlich der Haupttenor , der bisher erschienenen
Agitationsbroschüren Cinis . Es muß jedoch vor allem dagegen
Einspruch erhoben werden, wenn Cini das Italienische die Sprache
Maltas iiennt . Das ist sie thatsächlich nämlich keineswegs, son¬
dern die Sprache der Malteser ist eben die — maltesische, ein
durchaus (nordasrikanisch -) arabischer Dialekt, allerdings so ziem¬
lich der schlechteste von allen übrigen , mit nur verhältnißmäßig
sehr wenigen italienischen (ca . 10 Prozent ) , und dann gleichfalls
arg verballhornten Worten untermischt, ein wivklich ganz ab¬
scheuliches Kauderwälsch . Der gewöhnliche Mann auf Malta
versteht überhaupt kein Italienisch ; ein im Jahre 1871 stattge¬
habter Census ergab, daß von den 162 641 eingeborenen Be¬
wohnern der Insel nur 15 000 mehr oder weniger des Italien¬
ischen kundig, während ungefähr 10 OOO damals bereits des Eng¬
lischen mächtig waren . Diese Zahlen haben sich natürlich seither
noch sehr erheblich zu Gunsten des letzteren verschoben .

Auch die angebliche „Jtalianitä .
" der Malteser wird ein un¬

befangener Beobachter gewiß bei bestem Willen nicht konstatieren
können , vielmehr sind sie in alldem ganz waschechte Orientalen ,
und zwar keineswegs gerade von der allerbesten Sorte . Die
Frage ihrer Abstammung ist bisher noch ungelöst, von einer
Rassenverwandtschaftmit den Italienern kann indeß sicherlich gar
keine Rede sein. Birchow nimmt semitischen Ursprung der Mal¬
teser infolge der frühesten Kolonisation dieses Felseneilandes durch
die Phönizier an, und dürfte damit auch Wohl das Richtige ge-
troffen haben.

Das ganze Wesen der Leute zeichnet sich durch einen gewissen
unfreundlich- störrisch-passiven Zug des Charakters und geradezu
dämliche Rohheit aus . Dabei sind ste überaus bigott , fanatisch
und voller Aberglauben. Dazu ist auch ihre äußerliche Erschein¬
ung eine höchst unsympathische : meist ungeschlachte , häßliche Men¬
schen , dabei unhöflich , grob und polternd in ihrer Sprache . Selbst -
verständlich fehlt es auch hier nicht all einzelnen Ausnahmen von
der Regel.

Tclcphou -Nr. 86. 18 . Jahrgang .

Wohl sind die maltesischen Gesetze in italienischer Sprache ab¬
gefaßt und ausgeschrieben : es wird auch sonst noch mancherlei im
italienischen Idiom gedruckt, auch einige politische Tages - und
Wochenblätter, aber das Maltesische ist die Sprache der Kirche,
der Kanzel, des Beichtstuhls, die Sprache der Familie , des ersten
Unterrichts und auch 'der nationalen Litteratur . Zahlreiche
Wochen - und Monatsschriften erscheinen in diesem arabischen
Dialekt , Volkslieder, Sprichwärtersammlungen , Uebersetzungen
fremder Klassiker (auch Goethe , Schiller usw . ) und Romane , und
schließlich maltesische Schauspiele und Dramen werden gedichtet ,
um im nationalen „Teatro Manoel " von La-Baletta zur Auf¬
führung zu gelangen.

Auch möchte ich es unbedingt bezweifeln , daß di« italienische
Sprache für die Malteser von hervorragend praktischem Nutzen
sei . Dieses Jnselvölkchen , für sich selbst wirthschaftlich eben nicht
existenzfähig, lebt ganz und gar lediglich von den Engländern
und deren Flotte , während es mit Italien in keinerlei nennens -
werther Geschäftsverbindungsteht . Und es ist doch sicherlich nur
als ein großer Vortheil zu betrachten , der Sprache seiner Kund¬
schaft mächtig zu feht , an der man sein gutes Geld verdienen kann.

Antonio Cini sagt zwar selber auch, daß die Zeiten sich ge-
ändert haben, aber er vermag, wie es uns scheint, die hieraus sich
ergebenden Folgerungen nicht zu ziehen. Seit Karl V . , der von
den Maltesern freilich vernünftigerweise nicht gefordert hat , daß
sie Spanisch lernen sollen , sind aber auch die Grundsätze und Noch-
Wendigkeiten moderner Staatsregierung wesentlich andere ge¬
worden , und die allgemeine Einführung einer einheitlichen Amts -
und Gerichtssprache ist schon aus technischen Verwaltungsgründen
doch jedenfalls sehr berechtigt . Ohne im übrigen ein Loblieb auf
die sonstige Regierungswetsheit des berühmten Herrn Joe Cham -
berlam singen zu wollen, kann man Wohl füglich sagen , daß er mit
seinen Maßnahmen , die englische Amtssprache einzusühren, den
Maltesern denn doch eigentlich nicht gerade ein solch blutiges
Unrecht zugefügt hat, als das sie eS zu empfinden scheinen.

Dr . KurtGrabow (Malttl ) .

Die Beisetzung Rridols v. Bemiigsen's.
--- Bennigsen , 11 . Aug.

In dem abseits von den prächtigen Parkanlagen gelegenen Thelle
des Herrensitzes, in einem von mächtigen Laubbäumen umgebenen Hainvon Nadelhölzern liegt die Grabstätte der Familie von Bennigsen .

Neben dem Grabe seiner vor kaum drei Wochen hier beigesetzten Ge¬
mahlin hat Rudolf von Bennigsen seine letzte Ruhestätte gefunden. Hier
ruhen auch die beiden Söhne des Entschlafenen , der Leutnant Hugo von
Bennigsen ( f 19 . Aug . 1900) und der Lcmdrath Adolf von Bennigsen
( s- 17 . Jan . 1902 ) .

Unter überaus zahlreicher Betheiligung wurde heute Nachmittag
Rudolf o . Bennigsen beerdigt . Unter den Anwesenden befanden sich der
preußische Handelsminister Möller, der frühere Landwirthschastsminister
v . Lucius , der kommandircnde General des 10 . Armeeorps v . Stünzner ,
die Spitzen der Behörden aus Hannover, zahlreiche Mitglieder der
rrationalliberalcn Partei , Freunde und Verehrer des Verewigten . Nach
der Tvauerfeier im Hause wurde der mit Blumen reichg- schmückte Sarg
nach dem Begräbnitzplatze der Familie Bennigsen getragen. Am Grabe
sprach nach Gebet und Segen des Geistlichen zunächst Wirk! . Geh . Rath

Aus eigener Kruft.
Roman aus dem Nachlasse von A 'dolfStreckfuß .

(Nachdruck verboten .)
(14 . Fortsetzung .)

Wolfgang saß in dem Wagen, der ihn nach dem kurzen Be¬
suchsin Dahlwitz nach Brandenberg zurückführte, tief in die Kissen
zurückgelehnt , er träumte . Es war ein schöner Traum , der ihn
umfangen hielt . Noch einmal durchlebte er in der Erinnerung die
letzte Stunde , die ihm so zauberhaft schnell verflogen war , daß sie
ihm jetzt fast wie ein Augenblick erschien.

Aus seiner Träumerei wurde er unsanft geweckt durch ein
gellendes Geschrei, das dicht vor dem Wagen, der plötzlich hielt,
ertönte. Ein eigenthümlicher Anblick bot sich Wolfgang , als ec
überrascht ans 'dem Wagen schaute. Ein paar Schritte vor diesem
stand auf dem durch den Wald führenden Wege der alte Förster
Knöwe ; er hieb mit seinem dicken Knüppel unbarmherzig aus einen
etwa sechzehnjährigen Burschen ein , den er beim Kragen gepackt
hielt. Er ließ sick in dieser Beschäftigung weder stören durch das
Nahen des herrschaftlichen Wagens , noch durch das gellende
Schmerzensc ^esckirei des Buben . Die harte Züchtigung empörte
Wolfgang, ec sprang aus dem Wagen . „Förster Knöwe, haltenSie ein ! " rief er dem Förster in barsch befehlendem Tone zu .
„Lassen Sie den Burschen los . Sie schlagen ihn ja todt ! Was
hat er getban. daß Sie ihn so mißhandein !"

Der Förster gehorchte , aber erst , nachdem er seinem Opfer
Noch ein paar besonders kräftige Hiebe versetzt hatte , die ein neues
wildes Schmerzensgcschrei hervorriefen . „Todtschlagen?" er¬
widerte er mürrisch, den Burschen immer noch fest am Kragenhaltend, „ von ein paar leichten Jagdhieben sttrbt die Sorte nicht .Was er gethan hat ? Sehen Sie sich den Stock an , Herr Baron !
Eine junge , schöne Eiche war 's kerzengerade, wie ein Licht aufge-
whossen . Di? bat sich die Kanaille abgeschnitten , um einen Stock
daraus zu machen . Na warte , Hund , ich werde dich lehren,Baume verwüsten , mit deinem eigenen Stock zerschlage ich dir alle
Glieder !"

Wolfgang gab sich nicht die Mühe , dem grimmigen, alten

Manne Vorwürfe über seine Roheit zu machen , ec wußte , daß an
ihm jede Mahnung zur Menschlichkeit verschwendet sein würde .
„Es ist mir lieb , daß ich Sie treffe, Förster, " sagte er, ohne das
Vergangene weiter zu erwähnen. „Ich wünsche ein Gutachten von
Ihnen über den Werth des Sarlower Waldes . Herr von Funk hat
deni Frcihcrrn Adalbert von Brandenberg Sarlow zum Kauf an -
geboten ; der Erwerb des Gutes erscheint vielleicht der Lage wegen
nicht unvortheilhaft , aber der Preis ist wohl übermäßig hoch ge¬
stellt . Der Freiherr wird von mir und von Ihnen ein llrtheil ■
über den Werth des Gutes und der Waldung hören wollen. Gehen
Sie morgen früh den Wald ab und stellen Sie eine möglichst ge¬
naue Berechnung auf, wie viel schlagbares Holz noch vorhanden ist
und was das Waldstück überhaupt Werth ist .

"
„Ist nicht nöthig, kenne ganz ' Sarlow wie meine Hand

und habe schon lange ein Auge darauf geworfen. Wünschte wohl ,
daß der Herr Freiherr von Brandenberg Sarlow kaufte, gerade
deshalb, weil der Schuft, der Upsen , es nicht wünscht ; aber als
ehrlicher Mann muß ich Ihnen sagen , der Wald ist fast nichts mchr
Werth . Alle schlagbaren Stämme sind im schmählichsten Raubbau
ausgeholzt, was sich zu Geld hat machen lassen , ist zu Geld ge¬
macht, und was noch steht, ist erbärmliches, nichtsnutziges Zeug .

"
„Trotzdem wünschen Sie den Ankauf? Halten Sie ihn für

vortheilhaft ?"
„Ja , Herr Baron , für mich und auch für die Herrschaft,

wenn der Preis nicht zu unverschämt hoch ist.
"

„Wie soll ich das verstehen ? Sie sagten, der Inspektor
Upsen wünsche den Verkauf nicht. Welche Gründe kann er dafür
haben?"

„Gute Gründe . Ich durchschaue die Kanaille . Ich weiß,
daß er lügt , wenn er das Maul aufthut . Gestern war er bei mir ;
er kam , wie er sagte , um mich einmal freundschaftlich zu besuchen .
Ich hätte ihm am liebsten einen Fußtritt gegeben . Freundlich
empfangen habe ich ihn nicht . Ein anderer hätte sich gleich ge¬trollt , er aber that , als höre er nicht , was ich da von überlästigen
Besuchen, die zum Teufel gehen könnten, redete . Er setzte sich

'
zu I

mir auf die Bank vor dem Hause und fing nun an zu erzählen,
daß der Herr von Funk mit dem Herrn Freiherrn wegen des Der - 1

kaufs von Sarlow in Unterhandlung stehe , und daß er recht von
Herzen wünsche, der Verkauf komme zustande ; ihm sei die Be-
wirthschaftung von Sarlow eine Last . Schließlich bat er mich,
doch bei dem Freiherrn ein Wort für den Kauf einzulegen ; mir
werde der Freiherr Glauben schenken , wenn ich etwa den Werth
des Waldes so auf zwanzig - bis dreißigtausend Thaler angebe,
und mein Schaden solle es nicht sein , auf ein paar Hundert Thaler
komme es ihm nicht an . Soweit sich ich ihn reden, dann aber
gab ich ihm einen Stoß , daß er von der Bank herunterflog .
„ Verfluchter Hund ! " ranzte ich ihn an. „Will mich bestechen !
Alle .Knochen im Leibe schlage ich ihm zusammen ! " Da ist er
fortgelaufen , so schnell er konnte und hat kein Wort mchr gesagt .

"
„ Upsen wollte Sie für ein günstiges Gutachten bestechen

und trotzdem glauben Sie , daß er den Verkauf nicht wünscht? "
fragte Wolfgang.

„Eben deshalb ! Ich alter Esel ließ mich im ersten Zorn
hinreißcn , ihn zum Teufel zu jagen, das hatte er nur gewollt ;
ich erkannte eL zu spät an dem hämischen, triumphierenden Lä¬
cheln, das über sein scheußliches Gesicht zuckte , als er sich aufraffte
und fvrtlief . Er kennt mich , er wußte , daß er mich durch eine Be¬
stechung zur Wuth bringen würde und rechnete darauf , daß ich
dann erst recht sagen würde, wie werthlos der Wald von Sar -
low ist .

"
„Aber welche Gründe könnte er haben , den Verkauf zu

hintertreiben ?"

„ Cr kann den Sarlower Wald nicht missen. Wie ein Keil
schnitt sich der in unseren Wald hinein , unser Wild wechselte über
das Sarlower Gebiet fort. Die Kanaille hat nur eine Leiden¬
schaft. von der sie nicht lassen kann , die. Fallen zu stellen und
Schlingen zu legen für das Wild. Auf Brandenberger Gebiet
wagt er sich nur selten , er weiß , daß ich ihm aufpasse Tag und
Nacht. Im Sarlower Wald dagegen kann er Hausen, wie er will ,der Herr von Funk Hat ja kein Herz für den Wald und auch kems
für das Wild . Käme der Verkauf zu Stande , und erhielt ich die
Aufsicht über den Wald, dann würde ich dem Schuft schon das
schmähliche Handwerk legen . Wenn ich ihn erwische — Gott
Gnade seiner Seele ! " (Forts, folgt .)



Seite 2 .
Nr . 187 .Planck, der Mersgenoffe und Kampfgefährte des Dahingeschiedenen .Er schilderte den Verstorbenen als Politiker und Menschen , und legteNamens der gesammten nationalliberalen Partei einen Kranz auf demGrabe nieder. Dann sprachen Dr . Sattler Namens der nationalliberalenFraktion des Reichstags, v . Eynern Namens der nationalliberalen Frak¬tion des Landtags und legten ebenfalls Kränze am Grabe nieder, des¬gleichen ein Abgesandter aus Baden . Mit Gesang schloß die ernsteFeier.

An die Hinterbliebenen des Herrn v . Bennigsen ist seitens derCcntrallcitung der nationalliberalen Partei folgendes Telegramm ge ,richtet worden:
„Familie von Bennigsen. Der Heimgang unseres großen Führersversetzt seine nationalliberalen Freunde in allen Gauen des Vaterlandes ,für dessen Einigung undKräftiguiig er sein Bestes dahingegeben hat , intiefe Trauer . Aufrichtig und allgemein ist das Beileid, das wir , selbstaufs schmerzlichste bewegt , den Hinterbliebenen hiermit zum Ausdruck

brüten . Nicht die Partei allein, mit ihr empfindet jeder Vaterland -freund diesen Verlust als unersetzlich . Rudolf von Bennigsens Ver¬dienste um Kaiser und Reich sind mit goldenen Lettern ins Buch der
deutschen Geschichte eingetragen, anerkannt von dem Helden .der Staats¬
kunst, mit dem er als Volksmann ohne Gleichen gemeinsam den Vcr-
fassungsstaat aufrichten durfte . Seine Verdienste um das Volk, das ermit seiner heilig glühenden Vaterlandsliebe , seinem Gemeinsinn undweiten Blick, seiner hohen Auffassung des Berufs der Deutschen aufallen Kulturgebieten zu erfüllen strebte : neidlos werden sie anerkanntvon Hoch und Niedrig , Alt und Jung . Dem Parlament hat er die
äußeren Formen zimmern helfen, um ihm durch eigenes Beispiel den
edelsten , reichsten Lebensinhalt einzuflößen, den die Berfassungsgeschichtekennt . Und wie viel, was «r erstrebt, ist auch erreicht ! Mitwelt und
Nachwelt müssen es als eine der glücklichsten Fügungen preisen, daßneben dem eisernen Kanzler ein Rudolf von Bennigsen am rechten Platze
erschien, die Vergangenheit friedlich abzuschließen , Fürsten und Volk durchgegenseitiges Vertrauen mit einander zu verbinden und die bestenKräfte für die Förderung einheitlicher Zölle auszulösen . Die Dankbar¬
keit der Deutschen wird sein Gedächtniß in höchsten Ehren halten , dessen

sind wir gewiß . Für die Partei , die er ins Dasein gerufen und ein
Menschenalter hindurch ruhmvoll geführt hat , dürfen wir es an der
Bahre des unvergeßlichen Freundes feierlich versichern . Der Central¬
vorstand der nationalliberalen Partei : Dr . Hammacher. Bassermann,
v. Eynern .

"
Der Reichskanzler Graf Bülow sandte folgende Depesche aus Reval

an den Gouverneur v . Bennigsen: „Erhalte soeben Nachricht von dem
Heimgang Ihres verehrten Herrn Vaters . Das deutsche Volk tvird
dem Verewigten, der von Jugend auf ein Vorkämpfer des nationalen Ge¬
dankens war , um dessen Verwirklichung er sich hohe Verdienste erworben
hat , ein treues Andenken bewahren. Ausgezeichnet als Mensch durch
Selbstlosigkeit und Würde des Charakters , eine Zierde des deutschen
Parlamentarismus und ein hervorragender Beamter wird er in unserer
Erinnerung fortlehen.

"

Tages - Nnndschan .
Deutsches Reich.

* Der ehemalige kommandierende General des XV. Armeekorps ,General der Infanterie z . D. Wilhelm v. Blume , Chef des In¬
fanterieregiments Herwarth v. Bittenfeld (1 . westfälisches Nr. 13),
begeht heute am 12. August sein fünfzigjähriges Militär¬
jubiläum , am gleichen Tage , an welchem auch Generalmajor
z . D . Adolf v. d . Lühe , früher Kommandeur des 22 . Dragoner -
Regiments (früher in Karlsruhe , jetzt in Mülhausen) und dann
der 19. Kavallerie -Brigade in Hannover, sein fünfzigjähriges
Militärdienstjubiläum begeht .

* Der Verband der Kriegs - und Friedens - Invaliden
und Militäranwärter Deutschlands mit dem Sitz in
Darmstadt beschloß am gestrigen zehnten Verbandstage in Bochum
die vorjährige Petition über die Jnvalidenpensionen mit einigen
Abänderungen im Reichstage erneut einzureichen. Der nächste
Verbaudstag soll in Krefeld abgehalten werden .

bä Der VerbandtagdeutscherBäcker - Jnnu » gen
erklärte sich in Köln fast ein stimmig gegen die Getreidezoll -
Erhöhung , da das Odium der dadurch nothwendig werdenden
höheren Brötpreise auf den Bäckern haften bleiben würde .

Aus der Zolltarifko,» Mission .
= Berlin , 11 . Aug. Die Zolltarifkommission des Reichstags nahm

die Positionen 916 , Fahrräder , 919 und 920 Fahrradtheile aus Eisen
bezw . anderen unedlen Metallen nach der Vorlage an und änderte die
Position 917 nach einem Antrag Herold dahin ab, daß für zweirädrige
Personenwagen im Gewicht bis 180 Kilo 60 M . festgesetzt wird , darüber
100 M . Die Pos . 918 , Lastwagen, wurde nach der Vorlage angenom¬
men , ebenso die Pos. 921 Seeschiffe , 922 Fluß - und Binnenschiffe , für
Luxuszwecke , 923 andere Flußschiffe , 924 Schwimmdocks , Pontons und
925 Wasserfahrzeuge aller Art , zum Zerschlagen eingehend. Sodann
wurden die Positionen 926 Handfeuerwaffen» 927 , Bügel , Federn,
Hähne, Läufe, 928 , Schlösser , Verschluhstücke zu Handfeuerwaffen nebst
Anmerkungen nach der Vorlage angenommen.

Die Kommission nahm nach der Vorlage den Unterabschnitt Uhren
an , nämlich Position 929 Taschenuhren, auch mit Spielwerk , in Ge¬
häusen aus Gold, Stück 3 M . , Silber , auch vergoldet, mit vergoldeten
Rändern , Bügeln, Knöpfen 1 .50 M . , aus unedlen Metallen , Legierungen,
a—

Theater , fttuifl und Wissenschaft.
* Der internationake Arientalifienkongreßwird gemäß dem

1899 zu Rom gefaßten Beschluß vom 4. bis 10. September d . I .
in Hamburg tagen.

* Hin Lyrilier-Karkess. Mehrere Lyriker , Otto Julius B ier -
baum , Karl Busse , Richard Dehn,el , Gustav Falke , Hugo
v. Hofmannsthal . Arno Holz und Detlev v . Liliencron ,
sind zu einem Kartell znsammengetreten . Sie verpflichten sich da¬
durch, den Verlegern und Herausgebern von Anthologien ,
Zeitschriften und Zeitungen den Nachdruck von Gedichten nur
unter gewissen Bedingungen zu gestatten . Auch Ernst v. Wilden¬
bruch , Karl Henckell . Anna Ritter , Prinz Emil v. Schön¬
aich - Carolath u. a. sind diesem Kartell beigetreten .

Vermischtes .
hd Werkt », 12. Aug. (Tel.) Die L e i ch e des KohlenhändlersAckermann , der bekanntlich in der Irrenanstalt Herzberge plötz¬

lich gestorben und ohne Benachrichtigung seiner Frau begraben worden
ist, wurde gestern in Friedrichsfelde exhumirt .

hd Werkt » , 11 . Aug. (Tel.) Aus Eifersucht auf ihren
Mann hat dir 26 Jahre alte Frau des Möbelpoliers Paul
Hartung s i ch und ihr Kind durch Gift umgebracht . Die Frau
hat dem Kinde Lysol zu trinke» gegeben und dann selbst dieses
Gift zu sich genommen . Wie versichert wird, war die Eifersucht der
Frau völlig grundlos.

— Knnrvurg, 12. Aug. (Tel.) Bei einer Fenersbrnnst
in einer Wohnung in der Marktstraße erstickte eine 60jährige
Frau . (B . T.)

* Mainz , 11 . Aug. Ein aufregender Vorfall spielte sich gestern
Nachmittag in der Flachsmarktstraße in dem Hause eines Bankiers
ab . Zum Entsetzen der Passanten stürzte s i ch der im Hause
wohnende 80jährige Privatmann Joh. Bapt . B o p p vom Dach
herab auf die Straße und blieb mit zerschmettertem Schädel todt
liegen. Der alte Mann , der in guten Verhältnissen lebte , muß lt.
Ff . Z . die That in einem Anfall von Geistesstörung verübt haben.

— Arankfurt a. M . « 11. Aug. (Tel .) Die aus dem gestrigen
Achterreunen um den städtischen Hafenpreis als Siegerin hervor-
gegangene Frankfurter Rudergesellschast „Germania " hat sich bereit

_ Ladtfrfyg jTrgJTo ._auch vergoldet, versilbert, aus anderen Stoffen 1 Mark ; Pos . 930 Uhr¬werk zu Taschenuhren, fertige Rohwerke 1 . 50 M . , Pos . 931 Uhrgehäusezu Taschenuhren aus Gold 1 .50, Silber , unedlen Metallen 0 .75 Mark ;Pos . 932 Triebe, Unruhen aus Stahl für Taschenuhren Doppelzentner60 Mark, Pos. 933 Theile von Taschenuhren aus unedlen Metallen , Le¬
gierungen mit Ausnahme von Trieben . Unruhen aus Stahl sowie Ge¬
häuse 200 Mark ; Pos. 934 Wand- und Standuhren , Taschen - undandere Zählwerke 200 Mark ; Pos. 935 Uhrwerke aus unedlen Metallen
zu den 934 unterliegenden Uhren 60 Mark , Pos . 936 Thurmuhren ,Theile dazu aus unedlen Metallen 10 Mark.

Der Unterabschnitt Tonwerkzeuge wird nach dem Entwurf ge¬nehmigt, nämlich Pos . 937 Pfeifenorgeln 25 Mark , 938 Zungenorgeln,Harmoniums 40 Mark ; 939 Klaviere 40 , 940 Klaviermechaniken, Kla¬viaturen 55 , 941 Streich- und Zupftonwerkzeuge 30 , 942 Blastonwerk¬
zeuge 36, 943 mechanische Spielwerke ohne Gehäuse bei einem Rein¬
gewicht von 500 Gramm und darunter 25 M . ; andere mechanische Spiel¬werke 40 Mark, 944 Tonwerkzeuge nicht besonders genannt 30, 945Saiten abgepaßt, Darmsaiten , auch naö^ eahmte 50, übersponnene mit
Draht 100 Mark. ( Anilerkung : Drahtsaiten wie Draht , Theile von
Tonwerkzeugen wie Tonwcrkzeuge . )

Die Kommission nahm die letzte Position des Tarifes , 946 , Kinder¬
spielzeug 10 Mark au und lehnte sodann den Antrag des Sozialdemo¬
kraten auf Anfügung eines 20 . Abschnittes „Orden " , ab, welcher besagt:
Position 947 , Orden , auch wenn von Souveränen verliehen, sind nach
Beschaffenheit des Materials ohne Rücksicht auf Gewicht keinesfalls unter
1000 Mark pro Stück zu verzollen .

Die Kommission berieth alsdann die zurückgestellten Zuckerpositionen
und nahm Position 174 in der von Staatssekretär Thielmann em¬
pfohlenen Faffung des Antrages Spahn an , welcher lautet : Rohr - Rüben
und sonstiger Zucker von der chemischen Zusammensetzungdes Rohrzuckers
( Saccharosa) 40 Mark ; anderer fester und flüssiger aller Art , auch
Füllungen und Zuckerabläufe ( Syrup , Melasse ) , Rübensaft , Ahornsaft40 Mark . Die Kommission nahm Position 175 Stärkezucker, Frucht¬
zucker usw . 40 Mark an, erhöhte aber darin den Zollsatz für Milchzucker
von 40 auf 80 M . , nahm Pos. 200 Zuckerwerk usw . 70 M . an , strich Pos .332 künstliche Süßstoffe, und änderte Position 383 ab wie folgt : Süß¬
holzsaft mit Zucker usw . versetzt, Brustteig 60 M . , anderer frei .

Damit ist die Berathung der ersten Lesung des Zvlltariss erledigt.
Nächste Sitzung Dienstag . ( Unerledigt sind noch der Rest des 12 .
Paragraphen des Tarifgesetzes, die Verwendungsanträge des Centrums
sowie der Sozialdemokraten. )

Frankreich .
* Der „Figaro " erklärt , folgender Diplomatenschub werde

demnächst wahrscheinlich vorgeilommen werden : Der französische
Gesandte in Athen Graf d'Ormesson werde an Stelle des Bot¬
schafters Grafen Montebello nach Petersburg gehen , der bis¬
herige Botschafter in Berlin , Margnis de Noailles , werde durch
den Botschafter Jules Cambon in Washington oder den Grafen
d 'Aubigny , den Vertreter Frankreichs in München , ersetzt , und
die Botschaft in Madrid dem bisherigen Gesandten in Bern Bih ord
übertragen werden .

Wom Ariegsschanpkatz der Kongregationen .
)-( Waris , 11 August . Dem ministeriellen „ Matin " wird von

gestern Abend ans Brest telegraphirt:
Letzte Woche war nur von energischen, aber friedlichen Kund -

gebnugen die Rede . Jetzt hat das Zandern der Regierung die
Partei gestärkt, welche mit Gewalt Vorgehen will . Den politischen
Führern, die noch zur Mäßigung rathen, wird immer lveniger
Gehör geschenkt . Vor drei Tagen war noch niemand bewaffnet,
heute sind alle Männer mit dicken Knütteln versehen. Das
hat man vom Hinansschieben . Das Gerücht , daß Kolonialtrnppen
gegen sie ausgesaudt werden sollen , das heißt solche , die
nicht in der Gegend rekrntirt worden sind und die folglich
kein Land an die Einwohnerschaft knüpft , macht überdies,
daß viele Bretonen mehr geneigt sind, der Gewalt mit Gewalt ent¬
gegenzutreten. Dazu kommt, daß Geistliche , die kein Pfarramt
versehen , sich überall blicken lassen und die Leidenschaften noch
mehr aufstacheln . In Plondaniel hörte ich einen solchen, der einen
mächtigen K n ü t t e l schwang , eine Brandrede halten und die Noth-
wendigkeit des Blntvergießcns verkündigeir. Die Zuhörerschaft schien
eher verblüfft/als begeistert . Die Augen einer Schloßfran der Um¬
gegend drückten Schrecken und Betrübmß aus , aber wer weiß, ob die
Ermahnungen des Priesters in zwei Tagen nicht ihre Wirkung
üben werden ?

Man nimmt an, wegen des Wochenmarktes in Lesnevel
werden die Dekrete erst am Dienstag dnrchgeführt . Hier schritt an
der Spitze einer Prozession, welche am Sonntag durch die Straßen
zog, der Admiral de Cuverville , Senator des Finistöre; der
Abgeordnete Abb « Gayrand folgte im Meßornat. Beide feuerten
dann auf einem Bankette zu Ehren eines neu eingesetzten Vikars,
wo der Bürgermeister den Vorsitz führte , zum Widerstande , aber nur
zum gesetzlichen, an. — Protestversammlungen wurden in¬
zwischen am Sonntag in vielen Städten des Landes abgehaltcn;
aber ernstliche Unruhen schemeu nirgends vorgekommen zu sein . Da¬
gegen wehrt sich die Zahl der Maires , welche durch Erlaß der
Präfekten abgesetzt werden , weil sie sich der Kongregationen allzu
energisch angenommen haben , zusehends . Anderseits fangen die

erklärt, in dem am 31 . d . M . stattfindenden Achterrennen zwischen
der Pariser und der Frankfurter Mannschaft zu starten .

= AnnsSrnck. 11. Aug. Gestern ist am Wöster (Vorarlberg)
der in der Sommerfrische weilende Jakob Rick ans Dornbirn
auf der Suche nach Edelweiß ab ge stürzt ; er starb bald darauf.
Im Wennathale am Brenner ist gestern der Banernbursche Alois
Wald n er aus Unterinais beim Blnmenpflücken ab gestürzt ; er
war sofort todt. Ff. Zt.

Chamonix, 9 . August. Ueber die Unglücksfälle in Cha-
monix wird der „Frkf. Ztg .

" von dort geschrieben :
„ Wie ich von mehreren Führern in Erfahrung brachte ,
begaben sich zwei französische Touristen (mit Abzeichen des französischen
Alpenklubs) in Begleitung zweier Führer nach dem Montblanc . In¬
folge des Schneesturms war es nicht möglich , den Weg gleich zu finden.Die Karawane irrte auf dem Plateau herum . Durch den Kampf gegendie Unbilden der Witterung wurden die beiden Touristen so erschöpft,
daß sie infolge der Anstrengungen auf dem Grand Plateau , zehn Schritte
von einander, Morgens um 4 Uhr gestorben sind . Die beiden Führer
begaben sich nun zurück, um Beistand für die Bergung der Leichen zu
holen. Die Führer befanden sich aber jedenfalls in einem solchen Zu¬
stande der Entmuthigung, daß sie ihre Sicherheit einbützten . Der Eine
stürzte herab, und bei der Bemühung ihn zu retten , kam auch der zweite
Führer ums Leben .

" Die beiden Touristen sind neueren Berichten zu¬
folge I . Stehling aus Straßburg und Henri Mauduit aus
Paris . Dem „Bund " wird geschrieben, daß einer der Führer noch
lebend in der Tiefe der Felsenspalte aufgefunden wurde.

Weuedig, 11 . Aug. (Tel.) Die Königin-Wittwe Marghe-
rita spendete 20,060 Lire zum Wiederaufbau ' des Glocken¬
thurms der Markuskirche.

hd Warcekona, 12. Aug. (Tel. ) In Nipoll ermordeten
zwei Arbeiter durch Dolchstiche den Großindustriellen
C a rr ol , in dessen Fabrik sie beschäftigt waren und der sie während
der letzte » Unrnhen entlassen hatte .

hd Wnkarest, 11 . Aug . (Tel.) In der Central - Werkstätte
des hiesigen Hau ptb a hu h o fs wurve eine Falschmünzer -Werk st ätte entdeckt , deren Mitglieder sich aus der Zahl der
hiesigen Schlosser rekrntirt . Diese haben seit Jahren falsches
Geld in Höhe von ca. 700,000 Lei in Verkehr gesetzt ( 1 rumänischerLeu-Löwe entspricht einem Franc).

Gerichte an. sich mit dem Abreißcn der Siegel zu beschäftigen ; inCholet ( Maine-et-Loire) wurde ein Priester in contumaciam wegendieses Vergehens zu zwei Monaten Gefäugniß und ein anderer zueiner achttägigen Freiheitsstrafe verurtheilt.
V. Snternationaler Attkatholiken-Kongreß zu Norm

5. vis 8. August 1902.
II .

$ Mittags 4 Uhr hielt der altkatholische Schrift - und Preßvereinseine Generalversammlung ab, in welcher wichtige Beschlüße bezüglichder Organisation des Vereins gefaßt wurden. Um 6 Uhr fand die ersteöffentliche Versammlung in der großen Gymnafialkirche statt , in welcherdie Häupter der verschiedenen allkatholischen Kirchen Ansprachen hielten.Erzbischof G u l von Utrecht führt die Zuhörer in die Geschichte seinerKirche zurück , die bereits vor 200 Jahren durch einen Gewaltakt Romsdas den Erzbischof C o d d e wider alles Recht absetzte, in einen Noth -stand versetzt wurde, der eine lange Zeit innerer und äußerer Leiden fürsie herbeiführte. Aber sie habe unter Gottes Gnade in allen Bedräng¬nissen Stand gehalten und dankt heute Gott , daß sie durch die Trübsalegeläutert erst recht in den Geist Jesu Christi und seiner heiligen Kircheeingeführt wurde. Mögen die seit dem vatikanischen Konzil neu ent¬standenen altkatholischen Gemeinschaften sich an dem Schicksale derUtrechter ein Beispiel nehmen, das sie in der Hoffnung und Freudeerhält .
Hierauf redet der österreichische Bisthumsverweser C e ch über die

Ausdehnung der „Los von Rom " -Bewegung, an der die alikatholischeKirche in Oesterreich ihren großen Antheil habe, wenn sie auch mit dielgeringeren Mitteln als die evangelische Kirche dort arbeite. Der alt¬
katholischen Kirche wendeten sich alle diejenigen zu, welche von dem
jesuitischen , die Gewissen drückenden und vaterlandslosen Katholizismus
sich abgestoßen fühlten , aber wahrhaft katholisch bleiben wollten. Imvorigen Jahre allein sei ein Zuwachs von 7000 Seelen erfolgt, die
Bewegung sei in Theile Oesterreichs Lbergegangen, die bisher vom Alt¬
katholizismus noch unberührt blieben: Steiermark , Mähren , West¬
böhmen , Prag . Sehr wichtig war das Zeugniß des Redners , daß die
„Los von Rom" -Bewegung weder eine politische , noch irreligiöse, nocham wenigsten antimonarchische sei . Der nachfolgende Redner ist dervor mehreren Jahren von den altkatholffchen Bischöfen geweihte ameri¬
kanisch-polnische Bischof Koslovski aus Chicago. Er erzählt , daßer bereits eine romfreie Diözese von 100 000 Seelen zählt mit 22
Kirchen , und daß das im Geiste Jesu Christi und gegen den Geist des
Jesuitismus begonnene Werk in fortwährender Förderung begriffen sei.Der Lordbischof Worthworth von Salisbury spricht englisch, seineWorte werden von einem früheren anglikanischen Geistlichen verdol¬
metscht . Der Bischof gibt der Freude Ausdruck , an dem Kongreß theil-
zunehmen, wie er schon oft von den altkatholischen Kongressen die er¬
hebendsten Eindrücke empfangen hat . Gerade die englische Kirche, die
auf einer Insel isoliert liege , freue sich , an solch internationalen Veran¬
staltungen thcilzunehmen und reiche Eindrücke zu empfangen. Der
unverfälschte Glaube an Jesus Christus sei das internationale Band,
welches die Menschen und Kirchen mit einander verbinde, das sei das
wahrhaft Katholische . Aber dieses müsse wieder seine Pflege finden in
dem individuellen Christusglauben des Einzelnen.

Zuletzt spricht Bischof Weber . „Die Christenheft ist von der
Einheit , welche Jesus für sie erflehte, heute weiter enffernt als je zuvor.
Die Altkatholiken aber dürfen sich das Zeugniß geben , daß sie von An¬
fang an mit dem Streben nach Einigung der Konfessionen Ernst gemacht
haben. Der Altkatholizismus hat eine doppelte Aufgabe zu erfüllen.
Nachdem Rom durch die Dogmen des vatikanischen Konzils den Bruch
mit der alten katholischen Kirche unabänderlich vollzogen hat , haben die-
jenigen Führer der altkatholischen Bewegung, wie D ö l l i n g e r , von
Schulte , Reusch , Langen , Reinkens u . a . ihre ganze wissen¬
schaftliche Arbeit darangesetzt, um die altchristliche Wahrheit immer
tiefer zu ergründen . Das dient darum auch in hervorragendem Maße
der Wiedervereinigung der Kirchen . Denn je gründlicher auch diese
danach streben , die Wahrheit zu finden und die altkatholische Kirche sich
mit ihnen in diesem Streben zusammenfindet, desto sicherer ist die Union
zu erwarten .

"
Um 9 Uhr veranstaltete der altkatholffche Studentenverein

„ Cheruskia" -Bonn einen solennen Festkommers , an dem außer den Ver¬
tretungen Bonner Korporationen , die Kartellvereine Batavia -Amers-
foort und Catholica-Bern theilnahmen. Besondere Begeisterung riefen
die Ansprachen von Bischof W e b e r und Professor N i p p o l d hervor.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm

27 . Juli 1902 gnädigst geruht : den Landgerichtsrath Dr . Emil
Bauer in Heidelberg unter Enthebung von seiner Stellung
als Untersuchungsrichter beim Landgericht Heidelberg in gleicher
Eigenschaft nach Waldshut zu versetzen ,

den Oberamtsrichter Karl M 'ittermaier in Heidelberg
zum Landgerichtsrath und Untersuchungsrichter beim Landgericht
Heidelberg zu ernennen .

den Oberamtsrichter Robert Diez in Triberg in gleicher
Eigenschaft nach Heidelberg zu versetzen , sowie

den. Referendar Alfred B e r n i aus Lahr zum Amtsrichter
in Triberg zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm
4 . August d . I . gnädigst geruht , den Custos der Universitätsbib¬
liothek Heidelberg , Dr . Rudolf Sillib , zum Bibliothekar an
der Universitätsbibliothek Heidelberg zu ernennen .

Mit Entschließung des Minffteriums des Großh . Hauses
und der auswärtigen Angelegenheiten vom 5 . August d . I . tour*
den die Versetzungen des Bahnverwalters Anton Metzger von
Waldshut nach Singen und des Sta'tioüskontrolleurs August
Schwarz von Graben -Neudorf nach Mannheim zuvückge-
ncmmen .

Ferner wurde dem Bahnverwalter Hermann Sänger in
Jreiburg statt des Stationsamtes Waldshut das Stationsamt
Singen übertragen und

Stationskontrolleur Georg Hauser in Basel, unter
Zurücknahme der Uebertragung des Stationsamtes Graben -Neu-
dorf , nach Mannheim versetzt und dem Stationsamt daselbst zu-
getheilt .

Badische Elironik.
* Heidelberg , 11 . Aug . Eine Konferenz von Vertretern der

südwestdcutschcn Vereine für Feuerbestattu «g tagte gestern in
Folge einer Einladung des Frankfurter Vereins im rochen Saale
des Saalbaues . Dieselbe wurde durch den Umstand veranlaßt ,
daß es den einzelnen Vereinen kaum möglich ist, den in den Tagen
vom 8 . bis 10 . September in Danzig stattfindenden Verbandst ^ ,
durch eigene Telegirte zu beschicken, weil die durch die weite Reise
entstehenden Unkosten zu hoch sind . Es galt also sowohl über eine
gomeinsame Vertretung als über die Stellungnahme zu den ein¬
zelnen Punkten der Tagesordnung zu berathen und Beschluß zu
fassen. Heute waren Vertreter anwesend von den Vereinen aus
Frankfurt , Stuttgart , Wiesbaden , Heilbronn , Cannstadt , Baden -
Baden , Durlach , Heidelberg , Manntzeim -Ludwigshafen mit zu¬
sammen 24 Delegirten. Vertreter nach Danzig werden sendendie Vereine Frankfurt , Baden -Baden und eventl . Heilbronn . Die
badischen und hessischen Vereine planen lt. „Pf . Rdsch .

" eine
Petition an die Ministerien zwecks Erleichterungen für die Krema¬
tion nach dem Vorgang Hamburgs , Die beantragte Anstellung
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Eines Wcmderrcdners durch den Verband wurde als zu kostspielig
und zu wenig wirksam abgelchnt, auch ist die Versammlung gegen
die beantragte Ausarbeitung von Mustervorträgen , die eventl. in
den Versammlungen, in denen es an Rednern mangelt , verlesen
werden sollen . Eine Revision der Verbandssatzungen wird als zu
unwichtig nicht befürwortet . Dagegen hält man die Ausstellung
einer Statistik über die Bestimmungen betr . Beisetzung von
Aschenresten ans den Friedhöfen für sehr wichtig . Die gestrigen
Vertreter wünschten , daß auf dom Verbandstag alles ausgeboten
wird , um den Wiener Verein beim Verband zu halten und dem
„Phönix" die Eigenschaften als Verbandsorgan auf 8 Jahre zu
sichern . Als Ort des nächsten Verbandstages soll Stuttgart , in
ziveitec Linie Heilbrenn vorgeschlagen werden. Den Verhand¬
lungen die bis 3 Uhr dauerten schloß sich ein gemeinschaftliches
Mittagessen im „Prinz Carl" und eine Besichtigung des Krema¬
toriums an .

®* Mosvach, 11 . Aug . Angeregt durch das Beispeil anderer
Städte soll auch in Mosbach ein Denkmal für den ersten Reichs¬
kanzler Otto von Bismarck errichtet werden, lieber Form und
Platz des Denkmals soll eine später einziibernfende Hauptversamm¬
lung entscheiden . Die Sammlungen für das Denkmal haben bis jetzt
ca. 1500 Mark ergeben.

IW WosSach, 11 . Ang. In Lohrbach wurde , gestern der ledige
Taglöhner Schaiermaun von Dablau bei der Erntearbeit plötzlich
w a h n s i n ii i g . Ins Spital gebracht phantasierte er fortgesetzt
von Exerzieren. Die Aussicht ans die bevorstehende Militärzeit scheint
zu seiner Umnachtung beigetragen zn haben .

Lauda , 11 , Ang. Die gestern hier anfgefmideiie Ertrunkene
ist die verehelichte Susanne Gassen bau er von Gerlachsheim .
Dieselbe war bereits seit ca . 2 Jahren kränklich .

&s Aöeracheru, 11 . Aug. Heute Vormittag zog über unsere
Gemarkung ein Gewitter das mit starkem Hagelschlag ver-
ßunbeit war und de» Feldfrüchten großen Schaden brachte.
Ebenso haben die Reben unter dem Unwetter sehr gelitten .* Gengenvach, 10 . Aug . Ohne viel äußeres Gepräge und doch in
ansprechenderWürde und Weihe hat sich gestern hiersclbst die Eröffnung
der 1 . Oiewerbe- Ausstellung des Kinzigthal - Gaues vollzogen . Zahlreich
waren die Vertreter der Verbandsvereine erschienen, und das Festkleid,
das die Stadt Gengenbach angezogen , versetzte alle Herbeigeeilten in eine
gehobene Stimmung . Der programmmäßige Festzug bewegte sich halb
12 Uhr unter den Klängen der Gerrgenbacher Stadtmusik , vom präch¬
tigen Rathhaus aus in Bewegung nach dem Ausstellungsplatz vor der
Stadtkirche. Im Festzug befanden sich zunächst die Mitglieder des
Ausstellungskomitees , der Bürgermeister der Stadt , Herr Herb , die Vor¬
stände der Verbandsvereine und viele Aussteller , Beamte und Bürger
der Stadt , und als Vertreter der Regierung die Herren Geh . Ober -
rcgierungsrath Braun von Karlsruhe , Geh . Regierungsrath B e h r
aus Offenburg und Oberamtmann Meyer von Wolfach . Nach An¬
kunft auf dem Ausstellungsplatz intonierte die städtische Musikkapelle
„Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre "

, worauf die vereinigten Ge¬
sangvereine der Stadt unter Leitung des Musiklehrers Gersbacher
das weihevolle Lied „Laßt Jehova hoch erheben " zum Vortrag brachten.
Hierauf begrüßte der Vorsitzende des Ausstellungskomitees , Herr Buch¬
binder Geifert , die Festdersammlung , indem er den anwesenden Ver¬
tretern der Regierung Dank für ihr Erscheinen besonders aussprach und
betonte, daß die Regierung vieles gethan habe, um das Gelingen der
Ausstellung zu fördern . Die eigentliche Fest- und Eröffnungsrede hielt
Herr Bürgermeister Herb , der einen Rückblick auf

‘
das Zustande¬

kommen der Ausstellung warf , dem Wunsch Ausdruck gab , daß ein glück¬
licher . Stern über der Ausstellung walten möge , und in bewegten Worten
allen denen dankte , welche durch Fleiß und Mühe mithalfen , die Aus -

ftellung in 's Leben zu rufen . Hierauf erklärte der Herr Bürgermeister
die Ausstellung für eröffnet . Nach je einem trefflich vorgetragenen
Liede des „ Sängerbund " und des „ Liederkranz" folgte ein Rundgang
durch die reichbeschickte gediegene Ausstellung , während die Kapelle
Parademusik spielte . Nachmittags 2 Uhr vereinigte das offizielle Fest¬

esten etwa 100 Festgäste im großen Saal der „ Sonne "
. Im Verlaufe

des vorzüglichen Mahles feierte der Amtsvorstcmd von Offenburg , Herr
Geh? Regierungsrath Behr lt . „ Mb . Nchr .

" in längerer Rede den
Kunstfleitz, den Gewerbefleiß des „ Kipzigthäler Verbandes "

, der Kinzig¬
thäler Gewerbevereine und betonte , daß vor Allem auch unser erlauchter
Landesfürst während seiner segensvollen 60jährigen Regierungszeit stets
ein Freund und Förderer des Handwerks und des Gewerbes gewesen
sei, Ein ausgebrachtes dreifaches Hoch auf den Grotzherzog fand

.brausenden und begeisterten Widerhall . Nun folgten weitere Ansprachen
und Toaste . Der Vorstand des Gewcrbevereins Schiltach , Herr Buch¬
binder Wolpert , wies in längerer gediegener und sehr beifällig auf¬
genommener Rede auf die vielen Schwierigkeiten hin , welche die
Inszenierung einer Ausstellung im Gefolge habe und führte des Weiteren
aus , daß die Regsamkeit des Verbandes der Kinzigthäler Gewerbevereine
in daukenswerthcr Weise auch reiche Unterstützung Seitens der Gr . Re¬
gierung erfahren durfte , daß es gegolten habe, dem „Benjamin " unter
den badischen Gewerbeverbänden durch diese erstmalige Ausstellung die
Sporen zu verdienen . Das Hoch des Redners galt dem Geh . Ober -
rcgierungsrath Braun , welcher um das Gewerbsleben im Großherzog -
thum ohne Zweifel ganz unvergängliche Verdienste sich erworben habe
und die größte Anerkennung verdiene . Herr Oberregierungsrath

,B r au n erwiderte in längeren Ausführungen . Es sei erfreulich , daß
die Gewerbevereine das anerkennen , was die Regierung thue . Die Re¬
gierung würde gern noch mehr leisten für Hebung der Gewerbe , wenn sie

.die Mittel hätte . Gern beglückwünsche er die Kinzigthäler Gewerbe¬
vereine zu ihrem Erfolg und er sei beauftragt , auch Grüße und Glück¬
wünsche vom Ministerium zu übermitteln . Er könne bezeugen , daß die
Ausstellung gelungen sei. Die Besucher der Ausstellung würden über¬
rascht sein , wenn sie die Leistungen der Kinzigthäler Gewerbetreibenden
sehen, und mancher kaufe nicht mehr Auswärts , wenn er sich überzeugt ,

"daß er gut , solid und billig daheim kaufen könne. Auch sei es ein ideales
Gut , das sich der Gewerbestand durch gemeinsames Zusammengehen ,
durch gemeinsame Arbeit erringe . Redner schloß mit einem Hoch auf
den Verband der Kinzigthäler Gewerbevereine , Herr Hauptlehrer
E m m l e r-Karlsruhe , ehemals Lehrer in Gengenbach, welcher die aller¬
erste Anregung zu einer Ausstellung in Gengenbach gegeben , toastete auf
den Vorstand des Gewerbevereins Gengenbach , Herrn BuchbinderGeisert ,
welcher auch als Vorsitzender des Ausstellungskomitees sämmtliche Vor¬
bereitungsarbeiten lestete . Herr Oberamtmann Meyer aus Wolfach
pries die Vorzüge der alten Stadt Gengenbach und die Bürgerschaft ,
deren Vorfahren ein so reiches Stück Geschichte durchlebt und durchkämpst
hätten und toastete auf die Stadt . Es wurden weiter noch Toaste aus -

. gebracht auf Herrn Bürgermeister Herb und auf Herrn Hauptlehrer
Hildebrand . Aus Vorschlag des Herrn Bürgermeisters Herb
wurde an den Grotzherzog eine Ergebenheits - und Dankesdepefche ge¬
richtet. Die Ausstellung erfreute sich gestern bereits eines sehr zahl¬
reichen Besuchs aus Nah und Fern und hörte man allenthalben nur
anerkennende Aeutzerungen über das . was Gengenbach und das Kinzig¬
thal geboten hat . Die Veranstalter können mit Befriedigung auf ihr
gelungenes Werk schauen.

* Lahr , 11 . Aug . Bei seiner Wohnung in der Werderstvaße
vergnügte sich dieser Tage ein junger Mensch mit Spatzenschießen
mittelst eines Techins. Ein Schuß drang jedoch in . eine Wacht¬
meisterwohnung in 'bei Artilleriekaserne, und um ein Haar wäre
kt . „L . Z .

" der dort anwesende Wachtmeister getroffen worden.
Dem unvorsichtigen Schützen wurde natürlich das Handwerk
gelegt .

© Htteuheim, 11. Ang. Zu Ehren des von hier scheidenden
Herrn Oberamtmanns Dr. Asal fand gestern hier eine zahlreich
besuchte Abschiedsfeier statt. Der Scheidende wurde von dem'
Gemeinderath . Gesangverein und Feuerwehrcorps von seiner Wohnung

. abgeholt und nach dem Gasthaus „zum Freyhof" geleitet, wo die
Feier stattfaud . Die hier Herrn Dr. Asal gewidmeten Worte des

Abschieds zeigten, welche Sympathien und Werthschätznng er sich
während seiner hiesigen Amtszeit erworben hatte . In herzlichen
Worten dankte Herr Dr. Asal für die ihn: gewordenen Kundgebungen .* Sosvach a. K. , 10. Ang . Heute Vormittag wurde hier un¬
mittelbar hinter der hiesigen Rheim chiffbrücke, Elsässer Seite, durch
einen Brückenwärtcr eine unbekannte männliche Leiche von unter¬
setzter Siatnr und etwa 1 .65 bis 1,68 Meter Größe , mit roth-
braunem Schnurrbart und kleinem Kümspitzbart, gelandet . Die
Leiche, die etwa 14 Tage im Wasser gelegen habe» mag , war voll¬
ständig entblößt ; der Unglückliche dürfte lt . „ Hg . Ztg ." beim Baden
den Tod gefunden haben. Das Alter wurde auf 35—40 Jahre
geschätzt. Die Beerdigung erfolgte in Markolsheim (Elsaß).

G Areiönrg , 11 . Ang. Anläßlich des Kr ö nun g sfest eS
in London fand heute Vormittag in der hiesigen englischen
Kirche ein F e st g o t t e s d i e nst statt, dem auch Vertreter des
Stadtraths und der Staatsbehörde beiwohnten .

* Mcsstirch . 11 . Aug . Ein furchtbares Hagelwetter ging am
Freitag über die Gemarkungen Sentenhart , Rast, Roth , Saul¬
dorf, Walbertswciler , Dittershofen , Buffenhofen bis Göggingen.
Die Hagelkörner fielen in der Größe von Hühnereiern bis Gänse-
eiern. Die fast zur Reife dastehende, vielversprechende Ernte war
in wenigen Minuten zum Theil ganz vernichtet. Der losge¬
brochene Sturmwind entwurzelte Obst- und andere Bäume von
Mannsdicke . Viele Bäume waren oberhalb der Wurzelkrone glatt
abgedreht.

G-» Warkdorf (A . Ueberlingen) , 11 . Aug . Gestern sollte Herr
Dekan Wirser , Stadtpfarrer hier , sein 50jähriges Priester-
jnbilänm feiern. Er hat den Tag nicht mehr erlebt. Seine Pfarr-
kinder geleiteten ihn heute zur letzten Ruhestätte .

*
Konstanz , 11 . Aug . Dem ehrwürdigen Prrefterjubilar ,

Herrn Prälat Dr , Brugicr . wurden gestern anläßlich seines 80-
jährigen Priesterjubiläums zahlreiche Glückwünsche zu theil . Vor-
mittags wohnte der Jubilar trotz seiner geschwächten Gesundheit
dem Festgottesdienstbei, wo Herr Konvikts -Direktor Freidhof aus
Freiburg in feiner Festpredigt ein Bild von dem pflichttreuen und
segensreichen Wirken des Jubilars entwarf . Nach dem Festgottes¬
dienste . überbrachten lt . „Kst. Z .

" Abordnungen dem Jubilar
ihre Glückwünsche, voran als Vertreter der Stadt Herr Ober -
oürgermeister Webe r , welcher denr Festgottesdienst angewohnt
hatte und Herrn Prälat Dr . Brugier ein prächtiges Blumen -
gebinde überreichte .

VIII . Oberrheinisches Kreistnrnfest .
ii .

W . Pforzheim , 11 . Aug .
Zunächst sei noch über den gestrigen Atstzug Näheres berichtet.

In flotten Vierer-Reihen marschirten die Turner mit Stab auf der
linken Schulter durch die Straßen der Stadt in folgender Ordnung :
Zuerst kamen 4 Fanfarenbläser , 1 Herold , Festreiter , eine Abtheilling
Turner , Musik, Hanpt-Ansschnß, Jnbilare , Ehrengäste , Kreistnrnrath ,
Kampfrichter. Dann folgten 1 . Hegau -Tnrnverband, 2 . Badischer
Schwarzwald -Turngan, 3 . Breisganer Turngau , 4 . Elsaß-
Lothringer Landesverband , 5 . Odenwald -Turngau , Musik,
6 . Karlsruher Tnrngan , 7 . Pforzheimer Landgatt, Musik,
8. Jahngan Schwetzingen, 9. Rhein -Neckar-Tnrngaii , 10 . Pfälzischer
Tnrngan I . ll . Pfinztnrngan, 12. PfälzerNordwest-Tnrngan , 13. Pfälz¬
ischer Tnrngan III , 14. Bergstraß - Weschnitzthal- Tnrngan , Musik,
15. Rhein -Limbnrg -Gan, 16 . Sveyer-Gan, 17. PfälzischerTurngauIV.
18. Markgräsler -Turngan . 19. Orteitauer Tnrngan . 20. Kraich-
Tnrngan , 21 . Murgthal-Tnrngan, 22 . Ganlose Kreisvereine , aus¬
wärtige Turner, Musik, Turner-Bnnd Pforzheim , Turn-Verein
Hachel Pforzheim , Tnrn -Verein Pforzheim . Der Zug dauerte über
2 Stunden und kam das lange Marschiren durch die infolge der
gebirgigen Lage der Stadt unebenen Straßen mehr oder minder
unbehaglich an .

Nach Ankunft ans dem über 25,000 gm umfassenden Festplatz,
der nördlich von der Enz umflossen und südlich von den Aitsläufern
des Schwarzwaldes umgeben ist, wurden die MaffenKtaLüvunge»
unter der tüchtigen Leitung des 1 . Kreistnrnwartes Lang -Neustadt
ansgefnhrt , an welchen ca . 4400 Turner Theil nahmen . Ein
wunderschöner Anblick war es für die nach vielen Tanseiiden
zählenden Zuschauer, als auf das Kommando : „ Oberkleider oblegen ! " ,
die Stabtnrner in weißen Tricots dastauden. Die Stabübnngen
wurden ailch in den letzten Reihen der Turner sehr gut zur Ans -
führnng gebracht. Nach dem flotten Abmarsch wurde das Vereins-
wetttnrnen , an welchem sich insgesammt ca. 200 Vereine mit über
4000 Turner betheiligten , bis zum Schluß fortgesetzt und konnte
man in manchen Vereinen auch viele Männer vorgerückteren Alters
turnen sehen.

Bei dem gestern Abend im städt. Saalbau abgehaltenen zweite«
große» AeliSankett wirkten der Gesangverein „Harmonie" Pforz¬
heim — Leiter Herr Hanptlehrer Eckert — und die Kapelle des
3. Bad. Jnf .-Reg. Markgraf Ludwig Wilhelm Nr . 111 ans Rastatt
unter Leitung ihres Kgl. Musikdirektors Herrn Heuser mit . Die
Festrede hielt der Kreisvertreter Herr Wann er. Er gedachte n. A .
des gestrigen Tages, an welchem von Seiten der verschiedenenVereine
beim Vereinswrtttnrnen Vorzügliches geleistet wurde , und betonte
besonders , daß das 8 . Oberrheinische Kreistnrnfest bis jetzt das
größte und stärkst besuchteste Kreistnrnfest der deutschen Tnrnerschaft
sei. Zuletzt brachte Redner auf den deutschen Kaiser , den Grotzherzog
von Baden sowie den Prinzregentcn Luitpold von Bayern als edle
Förderer der Tnrnerei ein dreifaches „ Gut Heil " ans . Herr-
Professor Fabricius - Freiburg stattete in markigen Worten dem
gesamniteil Kreistnrnrath, den Kreistnrnwarten nnd insbesondere
dem Kreisvertreter Herrn Wanner für seine vielen Mühen nnd
Opfer mit dreifachem „ Gut Heil" den wohlverdienten Dank ab .
Besonderen Dank sprach der Kreisvertreter -Stellvertreter HerrRub - Mannheim Herrn Oberbürgermeister Habermehl , sowie
der Stadtverwaltung ans für das große Interesse , welches sie der
Turnsache und znm guten Gelingen des Kreisfestes entgegengebracht
haben, ferner der Einwohnerschaft Pforzheims für die gastfreundliche
Aufnahme der Turner durch Freiqnartiere und schloß mit einem
„Gut Heil" auf die Genannten , sowie auf das Emporblühen der
Stadt Pforzheim . Im weiteren Verlaufe des Banketts wurden
Telegramme an den Kaiser, den Eroßherzog von Baden, den Prinz¬
regenten Luitpold von Bayern nnd an den Statthalter von Elsaß-
Lothnugen Fürsten Hohenlohe abgesandt .

Der heutige dritte Festtag galt speziell dem Einzelwett -
turneu . Es traten Früh 6 Uhr 1014 Einzelwettturner an. Am
Fünfkampf — Weitspriugen ohne Sprungbrett , Steinstoßeu mit
Anlauf, Stemmen alls der Senkhalte , Gerwerfen und Freiübung —
nahmen 680 Turner, am Sechskampf (Kunstturnen) — Reck, Barren ,
Pferd. Freiübung, Stabhochspringen , Weitspriugen mit Sprungbrett
und Steinstoßen vom Stand aus — 334 Turner theil . Angemeldet
hatten sich insgesammt 1200 Turner. Während des Wettstreites
gaben viele Turner den Kampf auf . Gegen halb 12 Uhr öffnete
der Himmel sehr überraschend seine Schleußen lind vertrieb im
Nn die Turner imd Festgäste vom Kampfplatz unter die Halleil .
Das Einzelwettturncu mußte abgebrochen werden. Es wurde
Nachmittags biS 6 Uhr theils auf dem Festplatz und theils
in der Turnhalle fortgesetzt . Um '/.7 Uhr nahm die Preisvertheilllng
ihren Anfang auf dem Festplatz nnd wurde das fRefuItat des Vercins-
wetttnruens mW des Fünfkampfs durch den KreiStnruwart Lang
bekannt gegeben . Im Vereiuswettturneu habe» in der
I. Klasse 1. Abtheilung tu a. folgende Vereine Preise erhalten:

Turn-Verein Pforzheim , Männer-Tnrnverein Pirmasens, Turii -Berein
Mülhausen , TurnerbundPforzheim , TurugesellschaftKarls -
ruhe , Turugrmeinde Karlsruhe , Männertnrnverein
Karlsruhe , Turnverein Durlach . Im Fünfkampf erhielten
den 1 . Preis 3 Turner mit gleicher Punktzahl (48 ), Fechtbeiltel -
Lndwigshafen, Lichte» berger - Pforzheim und Melder -Brötzingen.
Außerdem ginge» noch 183 Sieger, darunter 61 mit Kränzen (bis
zu 40 Punkten ), hervor. Im Sechs kämpf , deffen Ergebniß
Abends bei der im Saalbau stattgefundeuen Festkneipe mit Auf¬
führungenverkündet wurde , erhielten Preise : Gaverdan -Pirmasens
1 . Preis . Sch » l er - Pforzheim 2. Preis , Mo st er - Pirmasens
3. Preis, L a n i u s - Mannheim 4. Preis , H o f m a n » - Pirmasens
5. Preis, Reif - Pforzheim 6. Preis ; Felix Hopple und Eber¬
hardt Stichling von der Turngesellschaft Karlsruhe erhielten mit
gleicher Punktzahl den 10. Preis . Bei dem Einzelwettturnenkonnte
Ulan mitunter sehr schwierige Gipfelübungen sehen und wurde im
Uebrigen Vorzügliches geleistet .

Die vorgekommenen Verletzttngeu waren bis auf einen Fall
glücklicherweise nilr leichter Natur. Im Ganzen wurden 68 Fälle
von der auf dem Festplatze stationirte » Sanitätskoloim« behandelt .
Der Turner von Ludwigshaft», welcher am Sonntag Abend um
V*ll Uhr zn seinem Vergnügen noch am Reck turnte nnd sich dabei
infolge Sturzes am Rücken schwer verletzte , ist heute Abend gestorben .
Das Fest bot natürlich der Gilde der Taschendiebe wieder reiche
Gelegenheit zur Erprobung ihrer Fähigkeiten. Außer verschiedenen
Portemonnaies mit mehr oder weniger großem Inhalt wurden , nnd
zwar einem Wirth, aus seiner Wohnung 600 Mk. gestohlen. —
Die auf dem Festplatz errichtete Post mit Telegraphenstation wurde
fleißig in Anspruch genomnien. — Das Kreistnrnfest findet morgen
Dienstag durch verschiedene Tnrnfahrten seinen Abschluß.

Die Schopfheimer Protestversammlung gegen die
MKnnerklöster.

* Schopfheim , 11. Aug .
Die gestern Nachmittag im Saale der Bahnhofsrestanration

vom nationalliberalcuBezirksverein einberufene P r o t e st v e r s a m m-
liing gegen Zulassung der Männerorden in Baden wurde
von Herrn Konimerzienrath Kraft eröffnet. Derselbe betonte lt.
„ Obl . B . " , daß die Protestversammlung durchaus nicht etwa als eine
Demonstration gegen die Regierung aufgefaßt werden
dürfe , denn die letztere wisse ganz genatl, wie im Wiesentha ! über
die Klosterfrage gedacht werde und zwar nicht nur in prote¬
stantischen Kreisen , wie es nltramontanerseitS so gern be¬
hauptet wird , sondern gerade auch in gut katholischen Kreisen, des¬
halb sei die Protestversanimlung auch in keiner Weise gegen
die katholischen Mitbürger gerichtet , mit denen man in Ruhe
nnd Frieden leben wolle und könne . Aber gerade des lieben
Friedens willen gebe es doch Gelegenheiten, wo es nöthig sei.
einmal liu ernstes nnd energisches Wort zu sprechen , und diese
Gelegenheit sei jetzt wieder da . Redner gedachte sodann in warmen
Worten noch des jetzt verstorbeilcn nationalliberalen Parteiführers
und früheren Obcrpräsidenten Rudolf v. Bennigsen .

Hierauf sprach der Referent des Tages, Herr 1 . Staatsanwalt
Jung Hanns von Freiburg, um in nahezu einstündiger , wohldurch-
dachtcr Rede die Versammlung über die Bedcntnug der Klosterfragt
zn informieren . Er führte zunächst ans, daß die s. Zt. in der
„ Straßb . Post" anfgeianchte Behauptung , die liberalen Kreise
würden der Zulassung von Männerorden keinen ernst¬
haften Widerstand entgegensetzen , eine durchaus irrige ge¬
wesen sei, das bewiesen die zahlreichen Proteste und Protcstversamm -
lnngen der letzten Wachen , in denen dem Volke der wahre Zweck, der mit
Zulassung der Männerorden klerikalerseits verfolgt werde, klargelegt
wurde , da das Verlangen nach den Orden nicht ans dem
Volke komme , sondern erst künstlich in das Volk hi nein -
getragen wurde. Alsdann gab Redner einen Ueberblick über die
Entwicklungsgeschichte der Orden , wobei er sich besonders über die
Morallehre der Jesuiten verbreitete. Daß dieselbe in vielen Fällen
mit der gesunden Vernunft und dem Christeiithnm im Widerspruche
stehen , wurde durch zahlreiche Aeußerungen berühmter katholischer
Kirchenlehrer unterstützt und besonders durch die Thatsache der ver¬
schiedenen Ailsweisuilgen der Jesuitenorden ans streng katholischen
Ländern. Seit 1803 habe mm Baden keine Klöster mehr tlnd als
man 1848 versuchte , Männerorden zuznlaffen, erhob sich gleich wie
jetzt ein so allgemeiner Widerspruch im ganzen Lande , daß man doch
davon Abstand nahm und am 2. April 1860 durch eine Erklärung
des Großherzogs den Volke den Frieden wiedergab, den klerikale
Herrschaftsgclnstc jetzt wieder stören wollten. Bis 1886 sei Alles
gilt , ruhig und still gewesen , es sei also ohne Orden sehr schön ge¬
gangen und das Land habe keine Roth gelittem Auch die Gei st-
lichkeit schwärme durchaus nicht für Klöster , man sei
zwar nicht dagegen, aber jeder wolle nur keinKloster in seinem
Bezirke , denn die Geistlichen seien es , die schließlich die Zeche
zahlen müssen , deshalb würde wohl auch Wacker , der doch unbedingt
die Klöster haben wolle, garnicht so sehr erbaut sein , wenn man in
Zähringen eines erstelle , obgleich dieses in Anbetracht Wackers doch
mindestens zwei haben müffe . Nachdem Redirer noch eine statistische
Uebersicht über das Anwachsen der Klöster und deren Ver¬
mögen und verschiedene Beispiele des von den Klosterleuten
größgezogeiien nnd unterstützten Aberglaubens gegeben,
führte er die erheblichen sozialen nnd andere Bedenken gegen
die Männerorden an . Man möge nur an die Störung des
Friedens in den konfessionell gemischten Ehen , bei
der K i n d e r e r z i e h u n g uub zahlreichen andern Fällen denken,
von denen wir jetzt oft genug böse Beispiele erlebten ; dailn käme
die Belästigung des Bauer » , wie des kleinen Mannes durch
die B e t t e l o r d e n . denn »m solche handle es sich zunächst, ferner
das böse Beispiel, das sie geben , indem sie das Herumlnngerii . das
Nichtsthunund Wohlleben im Volke großziehen und das Wort : „Wer
nicht arbeitet , soll auch nicht essen" zu Schanden machen, denn sie
kämen ja nicht, um zu arbeiten, sondern um „ in stiller Beschau¬
lichkeit" sich vom Betteln zu ernähren und dem Volke zur Last
zu fallen . Schließlich zöge man durch Verabreichung der so¬
genannten Klostersuppe ohne Unterschied der Person auch das
Faullenzerthum und das Nichtsthun groß. Die Orden ruinierten
das Land , sie machten aus dem selbständigen Landmann einen
Pächter und Taglöhner des Klosters usw. Wolle man , um die
Klerikalen zufrieden zu stellen, Klöster zulassen, so sei das gleich
so, als wenn man, um die Franzosen friedlich zu stimmen, diesen
das Besatznngsrecht von Straßburg und Metz einräume . Aus
allen diesen Gründen sei die Loosung : Wir brauchen keine Klöster !

Lebhafter Beifall lohnte die vortrefflichen Ausführungen
des Referenten . Es gelangte dann folgende Resolution ein¬
stimmig zur .Annahme: „Die heute in Schopfheim zahlreich be-
suchte Versammlung erbkickt in der Zulaffung der Männerorden
keine Nothwcndigkcit für die katholische Seelsorge, wohl aber eine
ernste Gefahr für den konfessionellen Frieden und eine Bedrohung
des wirthschaftlichen Gedeihens unseres Vaterlandes . Sie bittet
daher : die Grotzh . Staatsregierung wolle von dem ihr laut 8 11
des Gesetzes vom 0 . Oktober 1860 zustehenden Rechte, wie bisher
so auch fernerhin , kciucn Gebrauch machen.

"
Mit Worten des Dankes an den Referenten und mit einem

Hoch auf Grotzherzog Friedrich wurde die Versammlung vom
Vorsitzenden geschlossen .
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Karlsruhe , 12. August.' Verkehr mit Kerzen. Es dürste heute schon am Platze sein , aufein Gesetz hinzuweisen , das am 1 . Januar 1903 in Kraft treten wirdund den Kleinhandel mit Kerzen betrifft . Hauptsächlich Spezerei¬handlungen sollten in ihrem eigenen Interesse , um sich vor Strafe zuschützen , darauf bedacht sein , jetzt schon ihren Bedarf für den nächstenWinter in der durch das Gesetz vorgeschriebenen Normalpackung zu be¬

stellen. Das Gesetz sagt, daß 1 . Packungen mit Stearin - und Paraffin¬kerzen, sowie mit Kerzen, die überwiegend aus diesen Stoffen herge¬stellt sind, im Einzelberkehr nur in bestimmten Einheiten des Gewichtsund unter Angabe der Gewichtsmenge gewerbsmäßig verkauft oder
feilgchalten werden dürfen , 2 . daß als Einheit für das Rohgewicht der
Packungen 500 Gramm , 330 Gramm und für Packungen, bei welchendie einzelne Kerze 25 Gramm oder weniger wiegt , 250 Gramm zuge¬lassen werden , 3 . daß das Gewicht der in den Packungen enthaltenen
Kerzen betragen muß : bei einem Rohgewicht von 600 Gramm mindestens470 Gramm , von 330 Gramm mindestens 305 Gramm , von 250
Gramm mindestens 225 Gramm . 4 . Auf der Außenseite der Packung
muß das Rohgewicht sowohl als das Reingewicht in erkennbarer Weise
angegeben sein , die Angabe ist in Gramm oder in Bruchtheilen von Kilo¬
gramm auszudrücken, 5 . weder das Rohgewicht noch das Reingewicht
darf um mehr als 10 Gramm hinter dem angegebenen Betrag Zurück¬bleiben .

4 - In Gr. Landesgewerbchallc sind zur vorübergehenden Aus¬
stellung neu zugegangen : Von Ihr . Kgl . Hoh. der Großherzogin von
Baden : Indische Ncsselfaser-Unterkleider ( Ramie ) . Von Christofle » .Cie. in Karlsruhe : Verschiedene Kunstgegenstände, wie Tafelkörbe.
Lampen , Eidechse , Schalen usw . Von Eisenwerke Gaggenau : Verschie¬dene Gasherde , Gasöfen , Gasbadeöfen , Gaskamin , Gasbügeleisen ,
Emailleschildcr, 2 Fahrräder , Farbmühle usw . Von Jacques Schießerin Radolfzell : Indische Nesselfaser -Ilnterkleidcr (Ramie ) . Von Adolf
Pfeifer in Mannheim : 1 Korkriemenscheibc. Von Himmelhebex u . Bier
in Karlsruhe : Verschiedene Herren - und Damenartikel , wie Hemden.
Ilnterbeinkleider usw . Von der Bad . Jalousie - und Rollladen - Fabrik
K. W . Fuchs in Pforzheim : 2 Rollladen und Schraubenbremsen . Von
Friedrich Ringwald in Karlsruhe : 1 Naturbreak , Von I . G. Weißer
Söhne in St . Georgen i. Schw. : Drehbänke, Bohrmaschinen , Säge¬
maschine usw . Von Paul Müller in Hannover : 1 Reißbrett mit Spann¬
borrichtung. Von Karl Groll in Breiten : 1 Büffet . Von der Linoleum -
Fabrik Maximilians »» : Darstellung der Linoleumfabrikation . Von F .
Riffel in Karlsruhe : 1 Rohrsessel 1 Eckstuhl und 1 Tischchen . Von I .
L . Distelhorst in Karlsruhe : 1 Zimmereinrichtung ( in Eichen) . Von
Schmidt u. Spiegel in Halle a. S . : 1 Kartoffelschälmaschine. Von I . B .
Mayer in Furtwangen : 1 Waschtischvorlage, 1 Badebassinvorlage , 2
Paar Filzpantoffeln usw . Von Philipp Kreis senior in Karlsruhe :
1 großer Herd für Kohlen- und Gasfeuerung eingerichtet und 1 Gas¬
kochherd in feiner Emaillirung . Von Joh . Buck und Herm . Them in
Dinglingcn : 1 tragbarer Handacetylenapparat und 1 Tischlampe —
Acetylen — . Von der Rheinischen Holzverwerthung A . - G. in Rheinau :
1 Klapptisch und 1 Bank.

§ Inhrraddievünhle . Am 9. d . Mts. wurde aus einem Hotel
in der Kreuzstraße ein Fahrrad im Wcrthe von 200 Mk. , ferner am
gleichen Tage ans einem Sansgang in der Markgrafenstraßeein
Fahrrad im Wertste von 140 Mk. und gestern ein solches aus dem
Hausgang eines Conditors in der Waldstraße entwendet ._

Nus de» Nachbarländer, ».
* Zaöern . 11 . Aug . Der Kronprinz hat den geplanten

Ausflug nach Hasterackerdes schlechtenWetters wegen nicht ansgefiihrt.
Ost L»,,s Ärailüe » , 11 . Ang . Vorgestern Nachmittag brach ini

Pfarrdorf Rcidelheim Feuer ans , dem in kurzer Zeit zehn An¬
wesen zum Opfer fielen . Außer dem Vieh konnte nichts gerettet
werden . Ein Oekonom , bei dem das Feuer zum Ansbruch kam ,wurde unter dem Verdachte der Brandstiftung ‘ in Haft genommen .~~

Handel nnd Verkehr.
Karlsruhe, 9. Ang . H. Schlachthof . In der Woche vom 4. bis

9. August wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet: 218 Stück
Großvieh (20 Ochsen, 102 Rinder, 54 Kühe , 42 Farren). 342 Kälber ,418 Schweine. 42 Hammel , 1 Ziege. 1 Kitzlein, 0 Ferkel ,6 Pferde. 12 601 Kilo Fleisch wurden außerdem von Auswärts ein-
geführt und der Beschau nuterstellt , darunter 00000 Kilo Schweinefleisch
eins Oesterreich und — Kilo Schweinefleisch aus Frankreich . —
6. Viehhof . Zum Markte waren aufgetrieben: 29 Ockfen. 44
Farren. 93 Rinder, 57 Kühe, 302 Kälber , 3 Schafe. 587 Schweine,0 Kitzlein . Kaufpreis für Ochsen 65—73 (00—00) M., für Farren54 —63 (09—00 M. , für Rinder nnd Kühe 45—71 (00 —00) Bst , für
Kälber 73—85 (00—00 ) M . , für Schafe 00—00 (00—00) M. , für
Schweine 62—67 (00—00) M. pro 50 Kilogramm Schlachtgewicht ,
für Kitzlein 0—0 M. pro Stück . Tendenz : langsam.

Mannheimer Kffelitenvörf« vom 11 . Aug . (Offizieller Bericht .)Die Börse war heute geschäftslos. Kurse unverändert .

Telemamme der „Bad . BrejKe".
hd Merkt », 12. Aug. Dem Vernehmen nach werden zur

Truppe » sch an ans dem großen Mainzer Sande , welche der
Kaiser abnehmen wird, etwa 20 Infanterie -Bataillone zusammen -
gezogeu werden . Die Rückkehr des Kaiserpaares nach dem neuen
Palais bei Potsdam ist gegen den 24 . ds . Mts . zu erwarten .

Nach dem Besuch des Königs von Italien in Berlin reist das
Kaiserpaar mit dem Kronprinzen und den Prinzen Adalbert
und Eitel Friedrich bekanntlich nach Posen . Am 5. September
wird daS Kaiserpaar sich in das Manövergelände begeben und als¬
dann nach Berlin bezw. Potsdam zurückkehren .

Die Kaiserin gedenkt in den nächsten Tagen mit den beiden
jüngsten Kindern von Kabinen abzureisen und auf einer Zwischen -
Station mit dem Kaiser zusammenzutreffen , um gemeinschaftlich
die Fahrt nach Düsseldorf fortzusetzeu. Der Kronprinz trifft
am 17. ds . . nachdem er noch eine größere Anzahl von Städteil in
Elsaß - Lothringen besucht haben wird , zu einem achttägigen
Aufenthalt im Schlosse zu Homburg v. d. H. ein . Dort trifft er
mit dem Kaiserpaar zusammen und reist dann mit diesem gemeinsam
nach Berlin bezw . Potsdam zurück .

Berlin , 11. Aug. Die „Nat. - Ztg ." erfährt von unter¬
richteter Seite , daß die persönliche Intimität des Zaren
und Kaiser Wilhelms in den mannigfachen Besprechungen so
klar und deutlich zum Ausdruck gekommen ist , daß hinsichtlich der
Aufrechterhaltnng des W e l t f r i e d e n s die zuversichtlichsten Er¬
wartungen für die Zukunft angenommen werde» können.

bä Merlin, 12. Aug. Die Ankunft des Königs von
Italien wird am 27. d . Mts. Nachmittags 6 Uhr auf der Wild¬
park-Station zu P o t s d a m erfolgen. Zum Empfange des Monarchen
werden die sämmtlichen in Potsdam und Berlin anwesenden Prinzen
souveräner Häuser nnd die Generalität kommandiert . Bei dem
am 28. d. Mts. Vormittags 10 Uhr stattfiudenden Einzug des
Monarchen in Berlin werden die Mannschaften der hiesigen
Garnison ans der Strecke vom Brandenburger Thor bis zum Zcng-

' hause Spalier bilden.

hd Merlin , 11 . Aug. Prinz Victor von Italien , Graf
von Turin , ist heute früh 8.15 Uhr hier eingetroffen.

= j Heellemnude, 11. Aug. Die Lustyacht des Königs der
Belgier „ Alberta* ist Sturmes halber in die Weser eingelanfeu-
Der König besichtigte heute Mittag den Fischereihafen nnd setzte um
3 Uhr Nachmittags die Reise mit der Eisenbahn nach Bremen fort,
von wo er Nachmittags 4 Uhr 30 Min . nach Köln weitergereist ist.— Mayrenih . 11 . Aug. Der Reichskanzler Graf Bülow traf
mit seiner Gemahlin zu einem zweitägigen Aufenthalt hier ein.

— Kopenhagen , 11. Aug. Der König empfing den Kom¬
mandanten des hier ankernden deutschen Schulschiffes „Stofch ",
Fregattenkapitän Zanke .

Metersvnrg , 11. Ang. Der deutsche Kaiser hat dem deutschen
Marineattachs Korvettenkapitän Frh. v. S ch i m m e l m a n n per¬
sönlich sein Porträt mit Widmung überreicht. Kaiser Nikolaus
zeichnete ihn durch eine kostbare goldene, mit Brillanten besetzte
Tabatisre aus . Frf. Z.

hd Metersburg, 12. Aug. Der Zar ordnete an, die sämmt¬
lichen im Gefängiiiß von Smolensk wegen der Moskauer
AebruarunruHe« internirten Studenten freizulaffen . Der Gouver¬
neur entließ sie mit einer kurzen Ansprache »ach fünfmonatiger
Haft . (B. T .)

hd Wir«, 12. Aug. Alle, sowohl aus hiesigen wie ungarischen
Kreisen stammende» Meldungen stimmen darin überein , daß in der
heute in der ringarischen Stadt Ratot zwischen dem Minister¬
präsidenten Dr. Ko erber und v. Sz ell stattfiudenden Aus -
gleichskonferenz zweifellos die noch bestehenden Diffe¬
renzen ausgeglichen werden dürften .

—: Marseille , 11 . Aug . Der französische Gesandte in Siam , Klobu-
kowski, ist mit dem Dampfer „ Australien "

, heute Vormittag hier ein¬
getroffen . Derselbe erklärte, die Beziehungen Frankreichs zu Siam seien
keineswegs abgebrochen. Die Schwierigkeiten , die sich bei den Verhand¬
lungen über gewisse Angelegenheiten herausgestellt hätten , seien durch¬
aus nicht unüberwindbar .

— St . Ikour (Departement Cantal), 11. Ang . In der gestern
stattgehabtenWahl zur Deputirteukam mer , die dadurch noth-
wendig geworden war, daß die Wahl Castellanes für ungiltig erklärt
wurde , wurde der Radikale Hngon mit 6188 Stimmen gegen
den Nationalisten Castellane , der 6099 Stimmen erhielt gelvählt.

hd London, 12. Aug. Gestern Hat die letzte Sitzung der
Minister der Kolonien stattgefunden. Obgleich das Resultat
geheim gehalten wird , wollen mehrere Blätter doch wissen, daß der
Zollverein «icht zu Stande gekommen ist. Der einzige Vor¬
theil , der von England erzielt wurde , sei die Bevorzugung
der englischen Handelsschiffe in den Gewässern der
Kolonien . So soll Neu - Seeland eine Tarifherabsetzung
ähnlich derjenigen , die bereits Canada zugcsagt ist, einführen .

hd Washington , 12. Aug. Der amerikanische Vertreter in
Caracas hat seiner Regierung berichtet, daß ein deutsches Kriegs¬
schiff in Pncrto Cabrllo Truppen zu landen 'beabsichtige, und die
amerikanische Regierung ersucht , einen ähnlichen Befehl zu er¬
lassen. Ein amerikanischer Kreuzer wird infolge'

dessen nach
Puerto Cabello abgehen, um dort amerikanischeTruppen an Land
zu setzen.

Der Kommandeur des Kanonenboots „Machias " telegraphirt ,lt. Fft . Z . daß die Insurgenten über Kap Haitiea die Blockade
verhängten und üurchfuhrten.

— Amn-Kork, 12. Aug . Nach einem Telegramm aus Port
an Prince ist die Stadt Grave le petit völlig zerstört. Jede
der beiden kriegführenden Parteien beschuldigt die andere, den Brand
gelegt zu haben . Der französische Kreuzer „Sassas " brachte
Borräthe nach Grave le petit und kehrte von dort mit 200
Frauen und Kindern zurück .

— Aew-Aork, 11. Aug . Einem Telegramm aus Port of
Spain zufolge haben die Aufständischen Barcelona
(Venezuela) nach dreitägigen Straßenkampfe genommen. Auk
Seite der Regierungstrnppen fielen General Bravo nnd 60Mann-

Vom Kriegsschauplatz der Congregationen .
— Lesneven , 11 . Aug . Um einer Versöhnung die Bahn zu ebnen,

hat der Präfekt des Departements Finisttzre eine Versammlung der Or¬
ganisatoren des Widerstandes gegen die Schließung der geistlichen
Schulen von Lesneven , Ploudaniel , Saint Mecn und Lefolgvct einbe¬
rufen , an der etwa 400 Personen theilnahmen . In einer Ansprache er¬
innerte der Präfekt daran , daß es die erste Pflicht der Franzosen sei,dem Gesetze zu gehorchen. Er wurde oft durch Hochrufe auf die Freiheit
und die Nonnen unterbrochen. Der Deputirte AvbZ Gayrand und
Admiral Cuverville sprachen sich für Anfrechterhaltung der geistlichen
Schulen aus . Am Schluffe der Versammlung erklangen Hochrufe auf die
Schwestern und die Freiheit .

— Landerncau, 12. Aug. Der Präfekt des Departements
Flnisiirrc sagte zu, der Regierung den Wunsch zu übermitteln ,das Dekret über die Schließung der geistlichen Schulen vor den
Staatsrath zu bringen . Die Berufung an den Staätsrath würde
einen Aufschub aller Verfolgungen eintreten lassen. Die Nonnen
haben versprochen, sich

'der Entscheidung des Staatsrathes zu
unterwerfen . Man erwarkesiHeute Abend in Lesneven die Ant¬
wort des Ministers. In Landerncau sind die gestern im Pen¬
sionat St . Julienne angelegten Siegel von neuem abgerissen
worden.

lid Paris, 12 . Äug . Das „Echo de Paris" veröffentlicht
folgendes sensationelles Telegramm: Gerüchtweise verlautet , eine
Kompagnie Infanterie aus Quimper der der Befehl ertheilt wor¬
den war, die Ordensschwestern in Donarnenez zu vertreiben, habe
den Gehorsam verweigert .

hd Maris , 12 . Aug. Der Graf Hautefeulle ist vor dasSchwurgericht verwiesen worden , weil er amtliche Siegel vonden Ordensschulen entfernt hat.

König Eduard und die Krönung.
— London , 11 . Aug. Der König hielt heute Nachmittag

;m B u ck i n g h a m p a l a st e eine Sitzung des Geheimen
Rath es ab , an der die zurücktretenden Minister
nnd ihre Nachfolger theilnahmen. Nach der Sitzung nahm
der König die Investitur vor. Eine zahlreiche Menschenmenge
sammelte sich in der Nähe des Palastes während der Aiikimft und
der Abfahrt der durch Ordensverleihimg Ailsgezeichneten an .

Der Hofbericht meldet , daß gestern außer den fürstlichen Gäst̂nur fünf Personen, zwei Peers , Graf Gleichen , der englische Bot¬
schafter in Berlin Sir Frank Lascelles und der jüngst zum Mitglieddes geheimen Staatsraths ernannte Sir Ernst Cassel empfange »wurden .

I-. London , 12. Aug. Der König verläßt am Donnerstagdie Hauptstadt, um sich zur F l o t t e n r e v u e nach S p i t h e a dzu begeben .
I- London , 11 . Ang. Die britische Kröuungs -Pa radeflotte ist jetzt vollzählig bei S p i t h e a d ver¬

sammelt . 21 Schlachtschiffe . 24 Kreuzer , 23 Torpedoboots-
öftstörer und 10 Schulschiffe liegen in 4 Reihen hinter einanderverankert . In einer 5. Linie dahinter werden die f r e in d e uSchiffe Aufstellung nehmen , von denen jedoch bis jetzt nur die
japanischen Kreuzer aligekomuieil siud.

England nnd Transvaal.
Jj . London , 12 . Aug . Die „Daily Mail " erführt , dasKolonialamt treffe Vorbereitungen , um Botha, Delarey undDewct bei ihrer Ankunft in Southampton am Samstag zu em¬pfangen und zu begrüßen . Zum Empfange der Burenführerwerden sich Vertreter des Kolonialamts und Lord Kitchener nachSouchhampion begeben und sie an Bord eines eigens zu diesemZweck gestellten Dainpfers geleiten , auf welchem sie der Flotten¬

schau beiwohnen werden . Am Sonntag werden die Burensührervon König Eduard an Bord seiner Dacht „Viktoria and Albert"
empfangen und dann nach London geleitet .

— Koaa, 11 . Aug . Das Allgemeinbefindeil des PräsidentenSteijn ist zufriedenstellend .
Staatssekretär Reitz wurde heute von Krüger empfangen, der

morgen nach Utrecht znrückkehrt.
= Lourcnzo Warquez , 11 . Aug. Geueralgouverneur LordMi ln er ist hier eingetroffen und verweilt hier als Gast der por-

tngiesischeil Regierung bis znm kommenden Donnerstag .
Die Vorgänge in China.

hd Petersburg, 12. Aug. In verschiedenen Provinzen vonKorea ist ein Mokksaufstaud zur Mertreibnng aller Fremden
ausgebrochen ; namentlich der Aufstandin I e n H a n: hateiuen sehr erufte*

*

1
Umfang angenommen . Mehrere japanische Kaufleute
wurden erschlagen und viele vertrieben . Der japanische
Gesandte in Söul hat ernste Vorstellungen bei der
koreanischen Regierung gemacht nnd die Unterdrückungdes A u f st a n d s und die Deckung der großen Verluste der
japanischen Kaufleute gefordert. Die koreanische Regierung entsandteMilitär zur Wiederherstellung der Ordnung. (B. T.)

Waskersiand des Rhetu».
Konstanz. Hafciipegel . Am 11 . Ailg. 4,13 m (9. Aug. 4,13 m).
Bergnügungs - rmv Bereins-Ärrzeiger.

(Das Nähere bittet man aus dem Jnseratentheilz« ersehen .)
Dienstag den 12. August:

KmaleurfchwimmkknS. 8 Uhr Uebniigsabend im Vierordtsbad.Äthlekenklnv Hermania . *49 U . Uebungsabd. i . Lokal z . Nußbaum.Deutsch » . Kandlgsgeh.-MerV. (Altst.) 9 U. Ver.-Abd. König v . Wrttbg.Iriedrichshof. 8 Uhr Konzert der Kapelle des Feld.-Art.-Reg. 50.Hesangvereiu Konkordia . 0-9 Uhr Spezialproben für 1. u. 2. Tenor.Furugemeinde . 8 Uhr Turnen in der Zentraltnrnhalle.
Zitherverei « . H. 9 Uhr Vereinsabcud in der Eintracht.

Geschäftliche Mitthettmigei,.
$ Zur Beseitigung des Stotterns , bezw. Stammelns ist eS vomlanger Zeit her bekannt, daß das Uebel durch didaktische Methode zu be¬

heben sei und haben sich mit der Heilung dieses Uebels meistens Personenbeschäftigt, welche an diesem Uebel selbst gelitten haben oder dem Lehrer¬stande angehorten und darum besonders berufen schienen, eine solcheMethode mit Erfolg durchzuführen. Diese Annahme konnte sich nichterfüllen , da das Stottern oder Stammeln nur zu einem kleinen Theileauf den Voraussetzungen beruht , welche hierfür in Betracht gezogen wor¬den sind, nämlich auf einer mangelhaften Ausbildung des Sprachorganes .
Nach dem „ Reichsmedizinal -Anzeiger "

( Nr . 25/1893 ) ist daS Stotternein vornehmlich nervöses , psychisches Uebel, welches nur durch eine rich¬tige psychische Behandlung vollständig zu beheben ist. Ein solches Ver¬
fahren liegt der von dem bekannten Hygieniker Neumann begründetenMethode zu Grunde . Wie aus dem Jnseratentheile ersichtlich ist, wirddas Institut desselben hier einen Heilkurs abhalten , zu welchem die
Anmeldungen Mittwoch, 13 . Aug . er -, im Hotel Monopol entgegen¬
genommen werden . 4500g .

Ferienkurs im Institute Zahn . LrkWsi
(Anstalt für Gesimdheits- nnd Heilturne», gegr. 1884). In den
zur Zeit bestehenden Ferienkurs zu ermäßigtem Preise (36 Uebungs-
stunden nur 20 Mk .) können noch einige Knaben und Mädchen anf-
genommen werden . Der Kurs zählt vom Tage des Eintritts an .— Ucbimgszeit für Knaben Vormittags von 8—9 Uhr , für Mädchenvon 9— 10 Uhr. — Prospekte nebst Empfehlungen sind durch das'
Institut und die Buch Handlungen Anndt und Klrici kostenfrei zubeziehen. 9937

Die AnSkunftei W . Schimmelpfeng und die mit ihr verbündeteThe Bradstreet Company halten ihre bewährte Organisation der
Geschäftswelt empfohlen. Beide Institute beschäftigen in 147 Geschäftsstelleneinige tausend Angestellte. Tarif und Jahresbericht in allen Bureau« post¬frei. Die Oberleitung der Auskunftei befindet sich in Berlin W, Charlotten-
straße 23._ 1828a
9730 Karlsruhe B. AMt" Zum Einjährigen »^ Fähnrioh « undSeekadetten »Examenj sowie für U . III » bis (! • I» bereitet inkleinen Abtheilunpen das Institut Fecht hier ans . Seit 1876 de »standen v . 642 Entlassenen 590 ihre Prüf . Eintr. jederz.

tut fit Affen,Afrika . Allstrallenschnell , gut »1,01 IIWM > » I « , Mia fahrenwill,wendesichau die obrigk-
conc . BilletauSgabevon F . Kern . Karlsruhe , Generalagent , Erbprinzenstr .6 -

Sommerfrischen. Wer Geld hat. kann es sich wohl erlaube »'den durch schwere geistige oder körperliche Arbeit ermatteten Körperdurch längeren Aufenthalt in einer Sommerftische neu zu belebenund zu stärken ; aber leider kommt es nur selten vor. daß schwereArbeit auf der einen nnd viel Geld auf der anderen Seite die
Waage halten. Da heißt es den mit dem wenigen Gelde gut Haus¬halten , rmd wird bedauerlicherweise deshalb nur zu oft die Fragenach Erhaltung der Gesundheit hinter nothwendiger erscheinende
wirthschaftliche Erfordernisse zuriickgestellt werden . Aber auch ohneSommerfrische ist mau imstande , seinen Körper aufzufrischen und zustärken, denn es ist uils z. B. im Sanatogen ein Mittel in die Hand,gegeben , welches durch seine nerveilbelebende und stärkende Wirkungden Aufenthalt in einer Sommerftische bei ungleich niedrigeren Kostenentbehrlich macht. Wir verweisen auf den in unserer heutiaeuGesammt»auflage enthaltenen Prospekt .
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Bekanntmachung.
Der Einqartirungskataster und der

Ltallkataster hiesiger Stadt für das
r̂ahr 1902 sind einer Revision unter¬

zogen worden und liegen vom 6 .
« ugust v . IS . an zu jedermanns
siiiN-bt im Eiuquartiernngs -
vnrean - Rathaus II . Stock,
rrinnner Nr . 37 , Eingang vom Haupt-
«ortal - während 14 Lage «
gen. 9704 .2 .2
Etwaige Einsprachen find binnen

g Wochen nach beendeter Offenlegung
^ i der Einquartirungs -Kommission
vorzubringen .

Wir ersuchen die Einwohner, sich
von der Einschätzung zu überzeugen,
va nach Umlauf obiger Ein »
sprachsfristkeine Reklamationen
j,«hr berücksichtigt werden können .

Karlsruhe, den 4. August 1902 .
Der Stadtrat .

Schnetzler .
Schroth.

Bekanntmachung.
Bei Unterzeichnetem Notariat ist

sosort eine Schreibgehilfenstelle
gegen eine Jahrcsvergütung von 600
M-rk zu besetzen.

Bewerber wollen sich unterZeugmh-
vorlage sofort melden.

Karlsruhe, den 9. August 1902 .
Großh . Notariat ii .

Ott . 9920 .2.1

Arztftelle.
Zn der Gemeinde HeiterSheim

i. B. ist die Stelle eines Arztes zu
besetzen .

Feste Bezüge aus der Gemeinde
Me für Ortsarme 600 Mk.
Spital 200 Mk.
Naturalbezüge Werth. 120 Mk.

zus. 920 Mk.
Außerdem noch Kranken - u. Jnva-

stdenvcrsicherung.
HeiterSheim , d . 9. August 1902 .

Der Gemeinderath .
Fünfgeld . 4511»

Oberin-Stelle .
Die Stelle der Oberin des städt .

Spitals (Pfründnerhaus ) ist durch
den Tod der Inhaberin in Erledigung
gekommen .

Behufs Neubesetzung derselben sehen
wir Bewerbungen bis längstens
1. September d. IS . mit Angabe
über Gehaltsansprüche entgegen . Be¬
werberinnen müssen in der Haus-
wirthschaftebenso im Gartenbau durch¬
aus erfahren und sollen mindestens
30 Jahre alt sein.

Das Haus ist mit etwa 60 , theils
selbstzahlenden, theils Armen -Pfründ -
nern und Pfrünimerinncn besetzt.

Lahr, den 6. August 1902 .
Der Stistnngsrath des Hospital-

u»d Armenfonds .
Mörstadt .

4490» Laih.
Limbach (Baden ) .

Jagdverpachtung .
Die hiesige

Gemeindejagd
mit ein. Flächen¬
gehalt von ca.
857 Hektar wird
Dienstag den

: 2 . September
d . IS . » Mit-

tag» 12 Uhr , auf dem Rathhaus
dahier auf 6 Jahre, v. 1 . Februar 1903

' bis dahin 1909 , öffentlich verpachtet.
Es bietet sich auch Gelegenheit zur
Lirkhahnenjagd . 4512 ».2.1

• Als Bieter werden zugelassen Jagd¬
liebhaber, welche im Besitze eines
JagdpasseS sind, oder den Nachweis
erbringen , daß gegen die Ertheilung
eines Jagdpaffes ein Bedenken nicht
obwaltet.

Limbach, den 2. August 1902 .
Der Gemeinderath .

Zimmermann , Bürgermstr.
vdt . Fischer.

Reparaturen
an RSHmaschine « u . Fahrrädern
aller Art werden fachgemäß, prompt
und billigst ausgeführt. 5942 *
Franz Happes ,

Kaiserstraße 128.

Stadtgarten -Theater
Karlsruhe.

Dir . Heinr . Hagin .

Dienstag de« 12. « ngnst 1902 :

HerWmmMrlW
Volksstück in drei Aufzügen von

L . Anzengruber .

KassenSffnnng halb 8 Uhr .

Anfang 8 Uhr.

Ende gegen 11 Uhr.

Schanspielpreise.

Zwangs
Versteigerung .

Im Wege der Zwangsvollstreckung
sollen die m Durlach belcgencn, in:
Grundbuche von Durlach zur Zeit
der Eintragung des Steigerunasver -
merkeS auf den Namen des Fabrikanten
Ernst Schreiner in Duclach ein¬
getragenen , nachstehend beschriebenen
Grundstücke au :
Areitag den 10. Oktober 1902,

Machmittags 3 Ahr,
durch das Unterzeichnete Notariat im
Rathhanse z« Durlach versteigert
werden .

Der VersteigerungSvermerk ist am
1. Juli 1902 in das Grundbuch ein¬
getragen worden .

Die Einsicht der Mittheilungen des
Grundbuchamts, sowie der übrigen
die Grundstücke betreffenden Nach¬
weisungen , insbesondere der Schätz¬
ungsurkunde ist jedermann gestattet .

Es ergeht die Aufforderung, Rechte,
soweit sie zur Zeit der Eintragung
des Versteigerungsvermerkes aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren,
spätestens im VersteigerungStermine
vor der Aufforderung zur Abgabe
von Geboten anzumelden und , wenn
der Gläubiger widerspricht , glaubhaft
zu machen, widrigenfalls sie bei der
Feststellung des geringsten Gebots nicht
berücksichtigt und bet der Vertheilung
des Versteigerungserlöses dem An¬
sprüche des Gläubigers und den
übrigen Rechten nachgcsetzt werden .

Diejenigen, welche ein der Ver¬
steigerung entgegeustehcndes Recht
haben , werden aufgefordert, vor der
Ertheilung des Zuschlags die Auf¬
hebung oder einstweilige Einstellung
des Verfahrens herbeizuführen , wid¬
rigenfalls für das Recht der Ver-
stcigerungserlös an die Stelle des
versteigerten Gegenstandes tritt.

Dnrlach , den 6. August 1902 .
Großh . Notariat i als

Bollstreckungsgericht .
Schmitt . 4510a.2,l

Aeschreiöung der zu verstei¬
gernden Grundstücke :

L .-B . Nr. 4968 44 a
10 qm Ackerlandbeim Hoch¬
gericht, es. Gemarkung Wol¬
fartsweier, as . Gemeinde¬
wald Distrikt Bergwald, 1300 Mk.

L.»B. Nr. 5788 10 a
87 qm Hofraithe u. 15 a
41 qm Hausgarten im
Nonnenbühl. Auf der Hof¬
raithe steht : ». ein zwei¬
stöckiges Wohnhaus (Villa)
mit Kniestock und Eisen¬
schienenkeller; l>. eine ein¬
stöckige Stallung mit Knie¬
stock , Heuboden , Waschküche
und Kutscherzimmer 40000 Mk.

VerßeiMU. - m

Mittwoch de« 13. « ngnst »
Vormittag» 9 Uhr und Nach¬
mittag» 2 Uhr» werden im Auftrag
im AnktionSlokal Zähringer ,
straße 29 zum Höchstgebot gegen
Baar versteigert :

Bnxkin für Herren» und
« nabenanzüge, Zimmer- und
Gangtapeten mit Bordüren,
Sporthemden » Cigarren,
Cognac. Cigarrenabschneider»
Kahrradtaschen , Holzschemel,
Taschentücher » Regulateure»
Bilder » Haarbürsten, Brief¬
waagen»

wozu Liebhaber cinladet 9918
8 . Hischmaim ,

Auktionsgeschäft .

unserer Expeditionlagern noch
J4 folgende Offerten: B18167 ,
fll 813215 , 813229 , 813382 ,
fl 813422 , 813441 , 813461 ,

B13609 , 813828 , 813842 ,
813929,814116 (Rückantw.), 814130.
814221, 814223, 814268, 814290,
814421, 814446 , welche gegen Vor¬
zeigen der Ausweiskarte abgeholt
werden können.

Die W!>. kt „Bad . Presse
".

Ue«e
1902 Salzhering
allerfeinste Waare, versend, das 10 Pfd .-
FaßmitJnhaltca. 45 Stck. francoPost-
nachnahmc Mk. 3.— Asm Brotzen,
Greifswald , Heringssalzerei. 3439»

9817

Kespiettes H

Pianino I
j zu kaufen gesucht. 3.3

Offerten bittet man unter
Nr. 9793 in der Exped. der
„Bad . Presse " abzugeben .

Personal ! ! !
für Hotels ,
Restaurants
und Cafvs

, empfiehlt das Haupt-' Placirungs - Bureau
von Ii . Tröster , Krenzstraße 17,
Telefon Nr. 151 . 9330*

Mittwoch de« 13. August d . I .» Bormittag » 9 Uhr
beginnend , werden Worderstratze 14, 1 Treppe hoch , die zuni Nachlaß
der si Peter König , technischen Assistenten Wittwe gehörigen Fahrnisse
gegen Baarzahlung öffentlich versteigert und zwar :

3 vollständige Betten mit Haarmatratzen, 1 Kanapee , 1 Fan
teuil, 1 Sopha mit 6 Stühlen , 1 zwei- und 1 einthüriger Schrank,
1 Chiffonnier , 1 Kommode, 1 Waschtisch , 1 Nachttisch, 1 Blumen
tisch, diverse Tische und Stühle , 1 Schreibbureau, 1 Wand- und
1 Standuhr , 1 Regnlateur, Spiegel, Bilder, Teppiche, Vorhänge,Bett-, Leib- und Tischwäsche , 1 goldene Damenuhr mit Kette,
Christofle-Eß- und Kaffeelöffel, 1 Küchenschrank, 1 Herd , 1 Schaft,
Küchengeschirr, 1 Zuber, Kohlenvorrath, sowie verschied. Hausrath ,

wozu Kaufliebhaber cinladet 9940
J . Ctroiiier ,

Vorsitzender des Ortsgerichts I

Ich war kahl .
Ich bin ein Mann von Wort . Ich behaupte, dass ich

einen wirklich echten Haar- Erzeuger verkaufe. Ich habe
Tausende Andere überzeugt und bin bereit , auch Sie zu¬
frieden zu stellen , wenn Sie mir die Gelegenheit dazu geben
wollen. Mein Anerbieten ist aufrichtig und unzwei¬
deutig : Ich gebe Ihnen eine Probe -Dose kostenlos , wenn Sie
in meinem Contor dieselbe abholen , oder werde es Ihnen mittels
der Post zuschicken , wenn Sie mir schreiben und 20 Pfg . in
Briefmarken beilegen.

„Er bewirkt einen
Neuwucbs des

Haares , auch wenn
die vollständige
Kahlköpfigkeit

bereits eingetre¬
ten ist .“ Es ist dies
eine kühne Behaup¬
tung. Ich mache sie
aber nicht auf eigene
Verantwortlichkeit,

sondern stellees Ihrer
Aufmerksamkeit an¬
heim , den springen¬
den Punkt aus den
Hunderten vonDank¬

schreiben, die mir
aus freien Stücken
zugesandt sind, zu
erkennen. Die Ab¬
sender dieser Briefe
sind mir nur durch

m

Correspondenz be¬
kanntundzwarinfolge

meiner Annoncen oder durch die Empfehlungenihrer Freunde.
Mein echter Haar-Erzeuger ist in Gestalt einer Pomade

und übt einen besonderen Einfluss auf die Haarkeime, wenn
man die Kopfhaut einreibt. Die neugewachsenen Haare sind
festgewachsen, seidenweich und schön . Mein Präparat eignet
sich gut für Personen beiderlei Geschlechts und jeden Alters,überdies ist es vollständig unschädlich und harmlos.

Jeh könnte Jede Seite dieser
Zeitung mit Zeugnissen aus -
Hutten, die ich mährend der
letxten sechs Monate er¬

halten habe •

Probe-Dose kostenlos.
Ich zweifle nicht, dass Sie mit anderen sogenannten

Haarerzeugungsmitteln, die überall angeboten werden, schon
häufiger Versuche gemacht haben , zweifelsohne aber ohne
nennenswerthen Erfolg. Ich behaupte nicht, dass andere Mittel
werthlos sind , aber ich darf sagen, dass in den meisten Fällen,besonders bei flüssigen Mitteln , das Verhältniss der für einen
Haarwuchs wirklich erfolgreichen Bestandtheile ein so geringesist, dass man gezwungen ist, Dutzende von Flaschen zu kaufen ,
ehe man auch nur die leiseste Wirkung sieht. Solche Mittel
sind für die Wohlbegüterten, denen es auf Geld und Zeit nicht
ankommt , und die sich einen Bedientenzum täglichen Einreiben
halten und dies zwei oder drei Jahre fortsetzen können. Für
die Allgemeinheit aber, die kein Geld unnöthig ausgeben und
keine Zeit verschwenden kann , ist mein Haarerzeugungs-Mittel
gerade das , was man wünscht .

Drei Dosen genügen in den meisten Fällen, um das Haar
wieder zu erlangen. Einige haben schon Erfolg mit einer
Dose, andere haben nach dem Gebrauch von drei Dosen viel¬
leicht noch ein weiteres kleines Quantum nöthig, aber drei
Dosen sind der Durchschnitt. Welch ein Kontrast gegen ge¬
wisse andere annoncirte Mittel , die das Publikum auf langeZeit hin Woche für Woche kaufen muss.

Ich werde Urnen eine Büchse meines Präparats mit Ge¬
brauchs-Anweisungen , in einem Umschlag ohne Firma, prompt
zum Versuch einsenden , wenn Sie mir, unter Angabe dieser
Zeitung , 20 Pfg. in Briefmarken für Porto u . s . w . einfalten.

JOHN CRAVEN - BURLEIGH
Berlin SW. 204 . Zeipzigersir. 84.

Unentbehrlich für

_ FatrJnflin tüiinlgit toliimnl!» Ir Hrmt>

H.UMRBERGÄIBRECHT
MthnntSiiner Majsstaf das Kiisin und föniip WCtän ff.

am MausernRHEINBIRG am Mietferrtiiiäi

Gegp, W . 1ö»S.
Atretkafiffi f̂rEsteF Bütertikffpl

JHUf/vusg«
•udrflcUlQi

24 pfeis »Medaillen ]

Vernickelung
77,1 prompt und billigst. 13

Fischer & Kiefer ,
Karlsruhe, Wilhelmstraße 57.

Kleidermaoherinnen .
Mädchen zum Nähen werden sofort

gesucht. 814541
Marienstr . 74, 8 . St .» rechts.Gesuoht

für ca . 6 Wochen ein Friseur -
g e h i l f e. Offert, unt. 814501 an
die Exped. der „Bad . Preffe".

(
Ludwig Schieisgüt
Karlsruhe , Erbprinzenstr . 4.

NeuePianinos,
gediegene , schöne Instrumente,

kreuzsaitig , mit massiven Metall -
rahmen , Elfenbeinklaviatur
zu Mk. 475 » Mk. 520 , Mk . 550 ,
Mk . 620 , Mk . 680 und höher

mit 5jähriger Garantie ,
V _ J

TT Stellen suchen i
H Ein tüchtiger Koch, eine jüngere' tücht. Restaurationsköchin, Büffet-
fränlein, Weißzeugbeschließerin , sowie
mehrere tüchtige Kellnerinnen.Stellen En«len i Mädchen, welche
kochen können, Privatmädchen jed. Art,
Haus- und KüchenWtzdchen . <814587
Bnrean nSfler , Durlacherstr. 69 .

Junges Mädchen ,
Beamtentochter , im Bügeln u. Flicken,
sowie allen häuslichen Arbeiten er¬
faßen, der franzöf . Sprache nnichtig,
sucht Stelle zu kinderlosem Ehepaar
oder PfarterSfamilie als besseres
Zimmermädchen oder Gesellschafterin ,
am liebsten nach Heidelberg oder
Mannheim .

Offerten unter Nr. 4546a an die
Exped. der „ Bad. Preffe". 2.1

Stellen Buchen ■
I Mehrere tüchtige Kellnerinnen,J * Hotelzimmermädchen, Koch, An¬

fängerin zum Weißzeug . 814528
Stellen finden t

Büffetfräulein , Hotelköchin, Privat¬
mädchen, welche kochen können , mehrere
Küchcnmädchensofort , 1 . Sept. u. 1.Okt .

Stellenburean Jan per ,
Durlacherstraße 58 , 2. St .

Reelle Gelegenheit!
Große, leistungsfäh , auswärtige

(süddeutsche )
UobvI -k'Lbi 'ilt

liefert frachtfrei an zahlungs¬
fähige Privatleute und Beamte
Möbel jeglicher Art ,

komplette Betten, sowie
ganze Ausstattungen,
gegen monatliche od . viertel-
jährl . Ratenzahlungen ohne
Aufschlag des wirklich
reelle« Preise» und ge¬
währt volle Garantie für
Solidität der Maaren.

Off. werden durch Vorlegung
von Mustern erledigt und sind
unter 262 » an die Exped. der
„Bad . Presse " erbeten. 52

M . F .
Busfetfränlein» sowie
AnfLngerinnen»
Kellnerinnen ,« och .
Aide» ,
Hau»- und Kücheumädche«
finden sofort gute Stellen durch da»
Bureau 9947

Al. Fuchs ,
Zähringerstraße70. Telefon-Ruf 94 .

NB. AnShilsSkellnerinne« wer¬
ben für gute Lokale sofort gesucht .

§ opha .
Wer schenkt oder verkauft billig ein

gebrauchtes Sopha für wohlthätigen
Zweck ? Offerten unter Nr. 814544
an die Exped . der „ Bad . Presse ".

Die Stelle einer Köchin bei dem
Garnison -Lazareth Mühlhausen i. E.
ist am 1. September cr . zu besetzen .

Bewerberinnen wollen sich daselbst
melden. 43888.3.2

Kochfränlein .
Ein Fräulein welche» da» Koche«

erlernen will kann bis 1. September
ciütreten 9942

H6te ! Darmstädter Hof.

Her? d-pevkanf.
Gute gebrauchte Wirthschaftsherde ,

sowie kleinere in verschiedenenGrößen,unter Garantie zu verkaufen. 3.1Herd * und Qfetliager ,
Adlerstratze 28. 814540

Ofen-verckarrf.
Gebrauchte , sehr gute, unter Garan¬

tie, Dauerbrenner, . Füll-, Oval-,
Säulöfen in großerAuswahl. Kaufe
fortwährend Oefen an 814539

Herd - «. Oscnlagcr, Adlerstr. 28.

Mädchen- Gesuch. Ein brave»
fleißige» Mädchen, dar sich allen Häusl .
Arbeiten unterzieht » wird zu einer
klein . Famil» sofort gesucht. 814527

Wilhelmstraße 86 , 2. St ., Stb .
Suche per i . Sept. ein Mädchen ,

da» gut kocht, näht und die Haus¬
arbeit verrietet , zu kleiner Familie
(zwei Personen ). 814522 .3.1

Kaiserstraße 24 , 2. Stock.

Wegen Umzug billig
zu verkaufen :

1 Herd für 8 Mk., i vollständiges
Bett , 1 Bettstelle mit 2 Matratzen für
8 Mk., 1 großer Krauthobel , 1 Parthie
zerlegbare Waschböcke , Bilder, Spiegel
und sonst Verschiedenes.

Mark - rafenstraße 40 , Seiten¬
bau, 2. Eingang, Part. 814533

Mädchen- Sesnch . Ein brave»
fleißige» Mädchen von 16—18 5lghren
für häu»I. Arbeiten gesucht. Näheres
Schützenstraße 37, Laden. 814526

Offene Lehrstelle .
Junger Mann aus guter Familie

und mit guten Schulkenntniffen findet
Lehrstelle bei 9914.8.)
Christ . Oertel ,

» aisersttaße 101/103 ,
Wannfaiiturwaaren- , Metten - und

Ausstatlnngs-Heschäft.

— nr . —
Stellen finden sofort :

1 tüchtig . Büffetfräuleinf. kalte Küche,
4 Kellnerinnenf. Friedrichshofgarten ,
1 tüchtiger Bierzapfer ,
1 Aid Mk . 60.—,
1 Beiköchin Mk. 30 .—,
1 angehende Büffetdame nach Aus¬

wärts Mk. 25.—,
1 Hotelzimmermädchen ,
1 Kindersräulein. 814586
Bureau T>ietric .h ,

Krenzstraße 22.

Beiertheim .
Lildastr. 10 per I . October zu ver -
<V miethen : 1 Wohnung» 3
Zimmer , Küche und Zugehör. Preis
Mk. 260.- . 9240*

Ein Kaufmann empfiehlt sich Ge¬
werbetreibende« zur pünktlichen
Führung der Bücher und Corrcspon-
denz ec ., bei bescheidenen Ansprüchen.
Offerten unter Nr . 814516 an die
Exped . der „Bad. Presse" erbeten.

Wohnung p nervlichen.
Haus Weinbrennerstraße Nr . 3

sind bis 1. Oktober oder später herr¬
schaftliche Wohnnugen zu ver¬
mieden: Der I., II. und III . Stock
mit je 5 Zimmern und allem ent¬
sprechendem Zubehör (Vorgarten ,
Terrasse , Erker gegen die Straße,
Veranda gegenHof und Hintergarten) ;
der IV. Stock mit großem Atelier und
3--Zimmerwohnung (Wohnung kann
auch vom Atelier getrennt werden) .

Näheres zu erfragen Georg-Fricd-
richstraße 11, 2. St . 9938.8.1

Im Weitznähen und Kleider¬
machen (für zu Hause ) sucht eine
Frau Kundschaft ; am liebsten würde
fie für ein Geschäft arbeiten .

Näheres Hildastraße 11, 3. Stock,Stadttheil Mühlburg. 814542

Sportwagen , & ■
taufen gesucht. Off. u. 814492
an die Exp. der „Bad. Preffe ". Mürgerstrahe 6,2 . St . rechts , ist ein

hübsch möbl . Zimmer sofort zu

Wer
etwas j» lanfeit W,
dm; p nerlaafeit lat
eine Stele p rnzck» gut,
eint Stele sicht
inserirt am erfolgreichste « und

billigsten in der

BadischenPresse,
Ecke Zirkel utih LaimArch.

eiarlstraße 26, Hth . 2. Stock , ist ein
einfach möbl . Zimmer sosort zu

vermiethen. 814543
Smiserstr. 71 , Hth ., 4.»St >, ist ein

möbl. Zimmer zu vermiethen.
Nachnerstraße 5, H., 8 Treppen» , ist^ ein freundlich möblixtes Zimmer
sofort an einen ordentltchen Arbeiter
zu vermiethen. 814521 .2.1
Accherrstraße 8, 4. Stock, links, ist

ein möblirte » Zimmer sofort
zu vermiethen. 814520

Mölllrtes Zimmer,
möglichst in Garten gehend, von Ehe¬
paar per sofvrt auf acht Tage zu
miethen gesucht. Offenen sub F.
D. I. BIS an Rudolf Nomae,
Karlsruhe i B. 4859»



Selte 6 K adtsrhe Kresse . Nr. 187 .

rferie-Biind ^JifSt. Barbara
3Za,rls rvLl ^ e .

Lonntag den 17. ds . MtS. findet unser

im Stefanien - ad Beiertheim statt, wozu wir unsere Mit
gliefeet mit Familien frrundlichst einladen. Ebenso laden wir
auch die übrigen Militär-, Regiments - und Waffen-Bereinc von
hier und Umgegend hierzu ein.

Abmarsch um 3 Uhr Nachmittags vom Kriegerdenkmal aus.
Bereinsabzeichen sind anzulegen . 9919 .2.1Der Vorstand .

9943

Uralter ©! Fels , Kronenstraße.
Heute Dienstag , Anfang 8 Uhr AbendS :RF" Amüsanter Concert - Abend

Erna u. Fritz Berg mit anserwähltem Programm
wozu freundlichst einladet > JakobVogeS .

Sprachleiden !
Auf Wunsch bescheinige ich dem Herrn Prof . Neumann

gerne , dass der 5 wöchentliche Kursus , den mein fünfjährigerSohn Wilhelm in seinem Sprachheilinstitut genossen , von
G

rösstem Erfolg gewesen ist , sodass das Stottern
es Jungen fast vollständig und bei vorsichtigem Sprechen

sogar ganz beseitigt ist . 4500a
Ion kann das Institut Hephata sehr empfehlen .
Köln -Ehrenfeld , d. 28 . Juni 1902 . D. Satten , Fabrikant .

Anmeldungen zu einem in Karlsruhe
stattfindenden Heiikurs werden Mittwoch , 13. Aug .,von 10—12 und 3—7 Uhr im HOtel Monopol (früher
Bahnhof -Hdtel ) entgegengenommen .

der an achtseitiger K. & B.-Maschine durchaus tüchtig und
erfahren sein muß, findet Stelle in der

Druckerei der „Badischen Presse".

»

Für Weinheim suche per 15. September $

»mehrere tüchtige Lerküserirnieil
d für Kurzwaaren und Haushalt -Artikel.

J 9E . Gerling , 9910 gZ , Karlsruhe , Steinstraße 9, 1. St . L

gttt, rcksjmtlkende Sotten,
1 Pfd . 70 Pf ., bei 10 Pfd . k 68 Pf . ,
1 Pfd . 80 Pf ., brr 10 Pfd . k 75 Pf . ,
1 Pfd . 90 Pf ., bei 10 Pfd . k 86 Pf .,
1 Pfd . 1 Mk., bei 10 Pfd . k 96 Pf .

tt, f. w. 9830 .3.2

empfiehlt als sehr billig

kt. 1. Hamburger,
Sronenstraße 50.

— Versandt nach Auswärts. —

Verlangen Sie die Beding '
ungen des großen Preisaus¬
schreibens (Preise im Werthe
von 3000 Mary , welches die
Siris - Gesellschaft in Frankfurt
a . M . zur Erlangung guter Koch¬
rezepte veranstaltet , bei 4064a
Ebersberger & Rees , Karlsruhe .

Moselwein,
frisch und flüchtig im Faß, bou-
quetreich und gelagert in Flaschen.

Beste Lagen und Jahrgänge.
6 .
10.7 Karlstraße 29 a. 9119

20 Liter Milch sofort gesucht.
Zu erfragen in der Expedition der
»Bad . Preffe " unter Nr . 814478 . 2 .2

Schwemmsteine ,
alle Größen , bestes Fabrikat . ,JBimskies (Bimssand)

für Beton (leichte Decken , Jsolirwände ,
Gewölbe rc.) waggonweise und per
Schiff ab unseren Fabriken in Urmitz,

Mannheim u . Karlsruhe -Hafen.Grotteusteine , vulc .,
bestes Material zur Herstellung schöner

naturähnlicher Grotten . **SI .
Preise billigst . Lieferung prompt

Kiefer & Streiber in Karlsruhe.
. Müller,Mie 'tt. 7.

Großes Lager in
lackirten,

emaillirte « und
Majolika -

w M Herde«, sowie
Herden f. Gas

und Kohlen .

Strafbar
ist jede Nachahmung der allein echten
Radebenler Liltenmtlch -Seise
v. Bergmann & So ., Radrbeul -Vresden .

Schutzmarke : Steckenpferd .
Dieselbe erzeugt ein zarter reiner Ge¬
sicht , rosiger jugendfrischer Aus .
sehe«, weih « sammrtweiche Haut u.
blendend schönen Teint . ä St . 50 Pf .
bei: Kroaea-Apotheke. 2805a .l3

fflaz Droll, vis-k -vis Bahnhof.
Albert Salzer , Kaiserstr .Wllk. Hager, Kaiserstr. 61.
E. Tegel , Friedrichsplatz.
H. Btehler, Kaiserstr . 227 .

-ahrradmöntel M. 7.50
ustschläuche „ 4.50

(mit Garantie ),
FahrräderZnbehör
und Reparaturen
billigst. 1699 ».21

Silberburgstr . 155.

sind noch einige Tausend » sowie
Bauholz , Thüren und Fenster
mit Lüden ganz billig zu haben in
9828 Gpfiizingen 4.4

am Abbruch bei der Bah »
Sluger - Rähniaschiue (Futzbctr .)

fast neu, um 45 Mk. zu verkaufen .
Leffingstraße 27, 4. St . 814530

Gesangverein
Concordia .

finden statt (Abends */ «9 Uhr) am
Dienstag den 12 . d». Mt »,

für I. und II. Tenor ;
am Donnerstag de « 14 . d . Mt «,

für I , und 11. Baß .
Um vollzähliges und pünktliches

Erscheinen wird dringend gebeten.
9941 Der Borstand .

Wttvmi » Attache .
Dienstag Abend V,« Uhr :
Vsreiirs - Aben -

imAereiuof »kaktn der Nesiauratto «
„ Tun Eintracht *.

Der Borstand .
Dentfch. Nationaler

vHaodlungsgeliiireD -
Yerband

Hamburg .
(Juristische Person .)

LltsMM Kttlsrliht -Altstüdt.
BereinSabend : Jeden Dienstag

Abend 9 Uhr im „König von
Württemberg ".

Stammtisch : Jeden Freitag Abend
im „ Moninger "

, Mittelbau .
Sonntag « gemeinschaftliche Spazier

gange. Treffpunkt >/,3Uhr Vereins ^
Lokal.

Der Vorstand .

Tnriigeineiiide.
(1861 .)

Die Turn -Abende für Mitglieder
und Zöglinge finden jeweils Diens¬
tag und Freitag Abend von 8
bis 10 Uhr in der Zentralturnhalle— Bismarckstraße —,

das Turnen der Damen -
Abtheilung jeweils Donnerstag
Abend von >/°S bi » 0,10 Uhr in
der Turnhalle Sophienstr . Nr . 14 statt .

Anmeldungen werden in den betr .
Turnhallen entgcgengenommen .

Zöglinge haben keine Ans
nahmrgebühr zu entrichten .

Um zahlreichen Besuch bittet
Der Turnrath .

mm
KARLSRUHE

Kriegstr77. “ME">

Ich empfehle mich im Anfarbeiten
sämmtlicher Art

Polstennöbel und Betten.
Da « Aufmachen der Vorhänge ,

das Reparire » von Jalouste « ,
ebenso daS Tapezieren v. Zimmer «
wird prompt und billigst besorgt bei

Emil Mleess , Kapezier,4.4 Biktoriapraße 17. 9680
Daselbst ist auch ein Kameel

taschen- Diva « zu derkansen .
lei 1900er

Freinsiieimer Schilferwein ,
glanzhell , pr . Hect- M . 32 .—. Vorzügl .
Roth » und Weißwein S M. 40.—
pr . Hct. 4007a *
C . D . eshring , Zreinrheim b . Dürkh.

Unbek- geg. Nachn.

Reparaturen k
an Fahrrädern werden unter Garantie
für tadellose Arbeit aufs gewissen¬
hafteste prompt und billigst ausgesührt .
Räder werden auf Wunsch abgeholt
und wieder inS HauS gebracht.Willi . Ratzel ,
Winterstraßr 30, 2. Stock.

Schrvin - fttcht -
leidenden ertheile ich aus Dank für
die mir gewordene Hilfe umsonst
Auskunft gegen Retourmarfe . Frau
Hermine Albreoht , Silec ,
Post Podobow ib i. Pos . 4228n.7
Nestes Krfrischungs - HetränL

Pomril , e
perlender Apfelsaft , alkoholfrei.

Verkaufsstellen durch Plakate er¬
sichtlich . Haupt -Niederlage bei 94W

Cillis & Co ., Hoslikseranteu,
Telephon 1142. Adlerstraße 17.

ZsjMrslrettMrrneir !,
feiner, abgelagerter , in Fl . abgefüllt ,
sowie mehrere leere Fässer und eine
Beerenpresse zu verkaufen .
814450 .2.2 Adlerstrabe 1a .

Leistungsfähiges
Manufaktur- u. Ans-
fibt an Privaten , unter monatlichen
iiatcik, Waaren jeglicher Art . ab.
Offert , unter Nr . 5943 an die Expcd.
der »Bad . Presse" erbeten. 40.39

permanente Btumen -RmsteUnng.
Zernfpcecher Alliferstr.

121. 122

Inhaber :

R . Waberg ^aifm
122handelrgSrtner.

Telegr .-Adr. :

Wafeerg Karlsniht

Empfehle bei vorkommenden Fällen Tranerkränz « von dem einfachste » Marktkranz bis zu demelegantesten Trauer -Arrangement . Schnee - und künstliche Kränze in allen Größen und Preislage «.Bouquet « von dem einfachsten Strauß bis zu dem elegantesten BrautbouquetS .Blumenkörbe und Jardinieren » ausgesteckt sowie auSgepfianzt, in allen Preislagen.
Anonyme Blnmenfendungen werden pünktlich auSgefuhrt. 9931.8.1Pflanzendekorationen bis zu den größten Dimensionen.
Tischdekorntiouen aller Art zu den billigsten Preisen, je nach Umfang derselbe «.
Versandt nach Außerhalb unter Garantie frischer und pünktlicher Ankunft. Verkauf von Palme «und anderen Blatt - und Blüthenpstanzen .

Ausführung »«> Hiefbohrungen
zur Beschaffung grosser Wasserquanten für die Industrie , zur Erschliessung und Fassung von

Heilquellen , Schürf bc 'Thermal - und llquellen , Schürfbohrungen nach Kohlen , Erzen , Salzen, Thone etc.Beste Referenzen. Coulante Bedingungen. Chile Preiset 3944aJ )

Rauch & Gebhardt, Hof i. Bayern , I,
Tiefbohr -Unternehmung .

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren -
« . Franenkleider , Stiefel , Uhren,
MiUtiir -Uuiformeu » gebrauchte
Bette « , ganze Haushaltungen ,
sowie einzelne Möbelstücke und
zahle hierfür ,weil das größte » «,
schäft. niehr wie jede Konkurrenz.

Gest» Offerte » erbittet 9350*
J . Isevy ,

Markgrafenftr . 82 .

Zur Ausführung guter
Blas - ii. Streichmusik I
empfiehlt sich die B14234 .2.2
Civilkapelle Lug . Schmitt ,

Uarlrrnh «, hirschftr. 28.
Telefon 1293 .

Die Hundehandlung
von EmU Happ , Kapellenstraße 42,
empfiehlt sich im An- und Verkauf ,
Waschen, Scheeren und Kupiren . Zu
verkaufen find : Rattenfänger , Fox¬
terrier u. s. w. Billige Preise . Tausche
auchu . sende nachAuswärts zur Ansicht.
Beste Empfehlungen . B14245 .2.2

Aufgepaßt ! !
Wer seine getragenen Herren - und

Damenkleider , Schuhe , Stiefel , Betten
und Möbel am besten verkaufen will ,
der sende seine Adresse nur an B»10**
K . Maier , Markgrafenstraße 20.

Möbel .
2Kleiderschränkc , IVertiko , ISoPha ,

1 Kommode, 1 Schreibtisch , Stühle ,
1 Waschtisch, 1 Tisch, 1 Stutzuhr , 2
Nachttische, Spiegel , Bilder rc. find
billig zu verkaufen. 814449 .2 .2

Adlorftraße 1 a.

Wirthschafts-
Berpachtung

Für zwei gutgehende, altrenommirte
Wirthschaften , Gasthaus zum Lamm
in Bickesheim/Durmersheim , und
Gasthaus zur Blume in Durmersheim
werden tüchtige , kautionsfähige
Pächter gesucht. Erstere ist auf
den 1. Oktober , letztere auf den 1.
September ds . I ». zu verpachten .

Näheres in der 8837 *

Miiylöurger Arauerei,
vorm . Freiherrl . von

Seldeneck 'sche Brauerei
in Karlsrnhe -Mühlbnrg .

Für eine gutgehende

wirthschast in Karlsruhe
wird ein tüchtiger, kautionsfähiger

Wchter gesucht.
Metzger bevorzugt .

Näheres in der MQhlburger
Brauerei , vormals Freiherr !,
von Seldeneck ' sche Brauerei , in
Karksruhe - Mühlbur » . 8502*

In ^ e'̂ ec Gar ^rsonSstalt ne der
Nähe Karlsruhes ist ein nachweisbar
gutgehendes

Geschäft
an tüchtige kautionSfähige Leute als¬
bald zu verpachten .

Näheres zu erfragen
Brauerei Kämmerer ,

Karlsruhe . 9803 .2.2

Mhlier - Ilesiicli.
Für eine im besten Betriebe befind¬

liche, nachweisbar sehr rentable Kunst-
und Hardelsgärtnerei , speziell Ver -
andtgeschäft, in Mitteldeutschland ,

wird zu: Erweiterung und kauf¬
männischen Leitung eine geeignete
Kraft mit einer Einlage von 50 bis
60600 Mark als Theilhaber gesucht .
Kenntnisse der Branche nicht noth -
wendig . Offerten unter Nr . 4350a an
die Expeo. d. „Bad . Preffc * erb. 11.5

IV i rill
gesucht r

Für eine gutgehend » Wirthschaft
in Karlsruhe , sowie für eine
Wirthschaft ans dem Land « in
der Nähe von Karlsruhe — für die
eine ein Metzger bevorzugt — werben
tüchtige WirthSlent « gesucht.

Offerten unter Nr . B14513 a» die
Exp, der „Bad . Preffe " erbeten. 3.1

Umemcdi
wird erthcilt in 6297 .13.18
Gesang , Deklamation , Rhe¬
torik, Dänischer Sprache, litte -
ratnr, Italienisch , Spanisch, Fraa-
zfisiseh , Eagliseh, Latein, Slcnc

graphle, Bnchffthrang.
Näh . Kriegstraße 141a , 4. St ., Iks

Englisch
lehrt Engländer (Lehrer ). Prakt . Me
thode. Prima Zeugn . Mäßig . Honorar .
9738 .5.4 „ Kaster " , Uhlandstr . 13.

Wer leiht
einer Geschäftsfrau gegen Zins und
Sicherheit 100 Mk . auf 4 Monate .
Gefl . Offerten unter Nr . B14488 an
die Exped. der „Bad . Presse ". 2 .2

Darlehen
in Lein . Posten auf kürzere Zeit giebt
Selbstdarl . an verheir . Beamte und
Lehrer unt . eoul . Bed. unt . str . Direr .
Offert unt . Nr . B14165 an die Exped.
der »Bad . Presse ". 6.8

Verloren
Sonntag Morgen 6 Uhr von der
Ostendstraße durch den alhtt Kirchhof
nach dem Bahnhof eine goldene
Damennhr mit Kette . 814463

Gegen gute Belohnung abzugeben.
2.2 Ostendstraße 7, 4. Stock.

Verlaufen
Ein schlankes, schwarzes Hündchen

mit langem , lockigen Haar u . hängen¬
den Ohren , ohne Halsband , aus den
Namen „Bobi " hörend , hat fich ver¬
lausen . Abzugeben gegen gute Be¬
lohnung Waldstr . 89. 1. St . Vor
Ankauf wird gewarnt . 814538

Pianinos,
| gespielte, nimmt in Umtausch I
| und Kans 9792.3.2 |

Fritz Müller,
Mufikalien -

| und Instrumentenhandlung , j
Kaiserstraße 221 .

Keirath .
Geschäftsmann mit eig. Gesch ., ev ,

29 Jahre alt , 10000 Mk. Vermögen ,
wünscht sich mit eirrem verm . Fräulein
(vom Land « nicht ausgeschlossen) zu
verheirathen . Ernstg . Offerten bittet
man unter Nr . B14528 an dir Exped .
der „Badischen Preffe " einznsenben.
Vermittler verbeten.

Heirath .
Junger Mann , Ausgangs der 20er

Jahre , katholisch, 5000 Mk. Vermögen ,
wünscht sich mit einem Fräulein oder
kinderlosen Wittwe mit etwas Ver¬
mögen zu verheirathen . Ernstgemeinte
Offerten , womöglich mit Beifügung
der Photographie , unter Nr . 814472
an die Exped. der » Bad . Preffe ".

Gehr. SflDeüetariifitnnii ,
Regale , Ladentische, Erdölbe¬
hälter , Wage « u . s. w., sehr billig
z« verkaufen . 9946.10 .1

Kaiserstraße 81/8 »,

?•
ganz neue 82 Mk ., Hochs. Kameel -
taschm für nur 8 » u. 6s Mk . , r»
verkaufen. Kein Laden , daher dir
billigsten Preise , B14532 &1

Tapeziergeschäft K . Köhler , .
Schützenstraß - »6 , Hof linkt.
Keines Damen-Fahrrad,
nt erh., wenig gebr., wegen Abreise" r 85 Mk. abzugeben. 814521

Knrvenstraße 1» , 8. St .
Aufgerichtetes Bett ,

gebraucht , umzugshalber für 25 Mark
zu verkanfe « . 814531

« erwigstraße »» , 2. Stock,

MMft j> nrknfei.
Eine gutgehende Wirthschaft

auf dem Lande ist wegen Krank¬
heit des BefitzerS unter günstig .
Bedingungen zu verkaufen. Be¬
mittelten WirthSleuten (das Ob¬
jekt ist für Metzger sehr geeignet)
ist Gelegenheit zu guter Existenz
geboten. Offerten unter R. 2419
an HaasenstslahVogler , A.-G .,
Karlsruhe. 9765.8.2

» « sucht
wird zum sofortigen Eintritt ein
tüchtiger , energischer 4464a,2 .2

Obarinspektor
von einer erstklasstgen Ber
ficherung» - Gesellschaft mit
modernen Einrichtungen ; hohes,
festes Einkommen , sowie Reise»
spesen , evtl , auch Provistonsbe »
theiligung werde» vertraglich
zugestchert. Bei entsprechenden
Leistungen Lebensstellung . Da¬
selbst werden auch zwei In¬
spektor«« gegen sehr günstige
Bedingungen angestellt . Sticht -
fachleute erhalten durch Direk
tionSbeamte Anleitung ». prak¬
tische Unterstützung . Offerten
u. R. 92429 h an Rasssnstcln
k Vogler, A.-G ., Ksrlsrnhe .

Gesucht wird
| ein durchaus

btsWtk Mann
[ welcher womöglich ein badisches
oder württembergisches Gym¬
nasium besucht Hat, und auch
die Universität Hinter sich Hat.
Derselbe soll einem jungen Mann ,
der gegenwärtig in der Ober¬
sekunda ist und Verhältnisse hal¬
ber die Schule verlassen muß bis

| zum Abiturium vollkommen

unterrichten.
I Dem betreffenden Herrn wird
eine angenehme Stellung mit
Familienleben in der Schwei-
geboten . Bemerkt wird , daß nur
eine prima Straft berücksichtigt
wird . Offerten mft Lebenslauf
re. unter D. U. 380 befördern
Haasensteüi k Vogler, A.-B.,
Frankfurt a. H. 4509a .3.2

In einer Stadt Süddeutsch¬
lands mit 160 000 Einwohnern
und sehr großer Garnison in
äußerst vortheilhafter geogra¬
phischer Lage für den Versandt
ist die Errichtung einer 8.2

Wurst« u.
Fleifchwaareufabrik

großen StYlS geplant u . bereits
im Consort . zusammengetreten .
Ein in dieser Branche erfahrener
Fachmann findet bei entsprechen¬
der Betheiligung eine sehr
vortheilhafte Stellung als

technischer Leiter
(Direktor ) .

Offerten sub K. 2297 »»
Haesaasteia & Tegler A.-S.
Strassharg i Bis. 4436s
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Die sparsame Hausfrau

W »> Und Kann
mit geringsten Kosten
dem täglichen Tisch

Würze Und Kraft
verleihen , wenn sie „

"WTTK“
xu ihren Suppen , Gemüsen und

Saucen verwendet

für gefl. Beachtung!
Sopire « auf Celloidin-, Matt- und

Momfilberpapieren . — Kür Am « ,
teure Fertigstellen der Bilder. —
Sriefmarken -PorträtS , Mnstler-

Stographie-Poftfarten nach ein-
ndten Negativen resp. Bildern

Mast , da eigene Fabrikation und
Druckerei. B14498
fi. F . Kistner , Karlsruhe i. B.,

Waldstraße 11 , 1. Tt .
Spezialität : Massen-Abzüge auf Ccl-
loidinl — Photogr . Aufnahnie von
Schaufenster-Dekorationen , von Ge¬
sellschaften bei Ausflügen re - und evtl -
Anfertigung von Ansichtspostkarten ! !

Lehrkrrrsrrs
fix ZastzM - UlltenW.

Am 15. August beginnt ein Kursus
nach dem ersten System der Dresdener
Moden -Akademic. Körpermessung nach
dem Gunkel'schen Meßgürtel , eignet
sich für Fräulein » welche sich als
Zuschneiderinnen ausbilden wollen.

Fräulein , welche auf Schnfttzeichnen
«ud praktisches Arbeiten reflektiren ,
können jederzeit eintreten . 99O7.2.2

Km Emma Hering ,
akademisch geprüfte Lehrerin,

Augustastraste 7, 2. Stock.

Stangenbohnen
zum Einmachen , sowie Gemüse
aller Art werden zu Marttpreisen
abgegeben in der Oemnsegärtnerei von

Johann Doerr ,
früher im Gr . Hofküchengarten.
Der Garten ist Ecke der Hirfch -

«ud Südendstraße ._ 9925

Wasche mit
UHiliM £

Wer ertheilt Nachhilfe
einem Ghuaststen (Obersecnnda).
Gefl. Offerten mit PrciSang . Hirsch¬
straße 89 , 2. Etage. 814496

Tin kinderloses Ehepaar , welches
Liebe zu Kindern hat , sucht ein
fliiil in Kost und TtGegulig .
Zu erfragen unter 814468 in der

Exp , der „Bad . Presse ".

Welcher
evangl . Bolksschul-Lehrcr würde einen
12 fahr. Knaben in Pension n. Schule
nehmen . Gewissenh. Beaufsichtigung
und familiäre Behandlung Haupt¬
bedingung. Offerten mit Angabe der
Bedingungen unter Nr . 4493a an die
«Ü>d. der „ Bad . Presse " erb. 2.2

Norddeutscher
kräftiger Mittagstisch .
814383.3.3 « aiserstr . 33 , 2 Tr .

Es wird eine in tadellosem Rufe
flehendepersönlichkeitgesucht, welche
unter sehr günft . Bedingungen für
ein altes gutein geführtes Lebenr -
drrficherungr - Institut verficher-
»ngen ermittelt. Gefl. Offerten
unter Nr . 814495 an die Exped .
der „ Bad . Presse" erbeten -

Zu verkaufen
Buchbinderei.

Umständehalber ist eine gutgehende ,
besteingerichtete Buchbinderei zu
verkaufe«. 4338 » .2 .2
. Best. Off . erbeten unter „Buch¬
binderei ^ hanptpostlagerndpi-eiburg i. B.

Eine gut eingerichtete
Buchbinderei

fflit Maschinen ist Verhältnisse halber
mfort billig zu verkaufen . 814519

Adlerstr . 28 , Hth ., 1. St .

Crasthof .
Auf erstem Geschäfts -

I platze einer bedeutenden Amts¬
stadt des Seekreises , Eisenbahn -
und Dampfbootstation , ist ein
vor wenigen Jahren neu um¬
gebaut . Gasthof mit Real¬
recht unt . sehr gQnsf .
Bedingungen zu ver¬
kaufen ! Derselbe , eines der

I ältesten und bestbesuchtesten
Gasthäuser am Platze , wo

I allwöchentlich stark besuchte
Fruchtmärkte stattfinden , er¬
freut sich zahlreicher anhäng¬
licher Kundschaft aus wohl¬
habenden Bauemkreisen , be¬
deutenden Fremdenbesuchs u .
sehr beträchtlichen Ortsver¬
kehrs , der bauliche Zustand
und die gesammte Einrichtung
sind tadellos und das Anwesen
kann tüchtigen und fieissigen
Wirthsleut . bestens empfohlen
werden . Auskunft erhalten
Selbstkäufer durch Albert
Rotzinger in Freiburg
i. B. 9076.2.2

Landsitz .
In nächster Nähe einer am I

Ausgange eines romantisch
schönen , vielbesuchten Gebirgs -
thales gelegene Amts - u . Fabrik¬
stadt (Eisenbahnknotenpunkt )
ist ein schönes , von 36 Ar
Garten umgebenes , herrschaftL
Wohnhaus mit 15 Zimmern
(3 Wohnungen je mit Küche )
etc . etc . zu verkaufen . Eignet
sich wegen seiner schönen , ge¬
sunden und aussichtsreichen
Lagealsherrschaftlieher
Landsitz , oder, da es ö°/o
Zinse einbringt , als Zinshaus j
bei eigener , billiger Wohnung .
DieWohnungen sind am Platze I
sehr gesucht . Auskunft durch [
Albert Rotzinger , Frel -
burg i. B . 9801 .3.11

m
Bäckerei-Verkauf.5
In bester Lage der Stadt Karls¬

ruhe ist eine gutgehende Brod - und
Feinbäckerei mit massiv . 3 stockig.
Wohngebäude und neuester Bäckerei¬
einrichtung Wegzug? halber zu ver¬
kaufen. Preis 52000 Mk. Anzahlung
8000 —10000 Mk. Offerten unter
Nr . 9663 an die Exped. der „ Bad .
Presse " erbeten . Vermittler verbeten .

Haus -Verkauf.
Ein 2 stockiges Wohnhaus in sehr

gesunder aussichtsreicher Lage , aller¬
nächster Umgebung Karlsruhes , direkte
Verbindung der Staats - u . elektrischen
Straßenbahn , ist alsbald zu verkaufen .
Das Objekt eignet sich seiner Lage
u . Verbindung mit Karlsruhe wegen
ehr gut für einen Beamten oder

Pensionär . 2 .1
Offerten Nr . 814512 an die Exp .

der „ Bad . Presse " .

(Sitte 8 Jahre alte ,
braune Stute , englische
Abstammung , 1,72 groß ,
sehr zuverlässig geritten
( Co mmaudeur -Pfcrd ) ,

garantirt fromm und nicht scheu, auch
einspännig vertraut gefahren , wird
Verhältnisse halber sehr preiswerth
abgegeben . Off . bef . unt . 814271
die Exp. der „ Bad . Presse " . 3.3

Günstige Gelegenheit für
Brautleute .

Eine schöne Aussteuer , bestehend
in 2 halbfranzosischen Bettstellen mit
Rosten , Matratzen u. Polster , Nacht¬
tisch, Chiffonnier , Kommode , Zimmer¬
tisch , 4 Stühle , Spiegel , Küchenschrank,
Küchentisch, 2 Hocker , für nur 210 Mk .
zu verkaufe « . 9439 .8 .5

Steinstraße 6 .
Schlafzimmer - Einrichtung !

bestehend in : 2 Bettstatten mit Rost ,
Matratzen und Kopfpolster , 1 Spiegel -
schrank, 1 Waschkommodemit Spiegel -
aufsatz und Marmorplatte , 2 Nacht¬
tischen mft Marmor , 2 Stühlen , 1
Handtuchhalter , Alles eiche « ge¬
wichst » beinahe neu ; 1 Herd, 1
Renaissance-Uhr , 2 Kaffeeservice, 1
Eßservice , div. Nippsachen, Vorhänge ,
Teppiche und Bettvorlagen , div. Bil¬
der und Bücher werden , vom Wegzug
einer Herrschaft herrührend , sehr billig
verkauft . 814467 .2.2

Waldhornstraße 37 , pari .
J38T Friseur -Geschäft IPd

sofort sehr billig z« verkaufen .
Offerten unter 814134 an die Exp .

der „ Bad . Presse " erbeten . 4 .4

k
I Bad . Handelsschule 9935
" Herrenstrasse 17 Ecke Kaiserstrasse .

Schönschreiben

Wagen-Verkauf Dienst-Antrag.
Ein zu jedem Gebrauch geeignetes

fisitziges Break steht zu verkaufen bei
Wilhelm Würth, Wagner,
3.2 Rüppurr b. Karlsruhe . 4495a

Sehr billig zu verkaufen : 2 schöne,
französische, aufgerichtcte Betten mit
Wollmatratzen ä 68 M ., Chiffonnier
28 M ., Kommode 18 M ., Divan 28 M .,
Vcrticow 28 M ., Schreibtisch 30 M >,
gutes Bett 45 M . und eins zu 30 M .,
garantirt gut brennende Herde. 3.2
9928_ Steinstraße 6 .

Markgrafenftratze 22 , Ecke ,
ist eine 9693 .3 .2

Gaskadeeinriebtang
wegen Platzmangel zu verkaufe « .

Modelldampfmaschine , eine grö
ßere, für 25 Mark zu verkaufe«
Zähringerstr. 53a, 5 . St . 814482.2 .:

Für Brautleute .
40 komplette Aussteuern von 180

Mk. bis 1300 Mk. werden ausnahms¬
weise billig abgegeben. 9926 .10.1

Jul . Ebel , Steinstraße 6 .
Ein schöner Herd mit 3 Löchern ist

billig zu verkaufen . 814505
Durlacherstraße 55 , 2. Stock.
Kl. Ladeneinrichtung

zu lausen gesucht . Offerten unter
Nr . 814515 an die Exped. der „ Bad .
Presse " erbeten. 2.1

Ein Dienstbotenbett
billig zu verkaufe « . 814506

Schützenstratze 78 , 2. Stock .

sehr gut erhalten , ist billig zu ver¬
kaufen . 9915 .3.2

Friedrichsplatz 11 , pari.

Zu verkaufen .
Ein sehr gut erhaltenes

NE " Tonrerrvad "W8
ist um einen annehmbaren Preis ab'
zugeben. Zu erfragen 9930.3.1

Mühlburg , Rpeinstratze 8 «.
la . Konzertzither

billig zu verkaufen . 814481
2.2 DouglaSstr . 82 , 1 . St .
Ein ovaler Tisch . ,
1 zweischläfrige Bettlade aus Eichen¬
holz satnmt Rost , Nachttisch und ein
Herd alles gebr. sind zu verkaufe » .
814507 Knrvenstr . 25 , 3. St .

Ein gut ., vollständ. Bott ist um
den bill . Preis von 50 Mk. zu ver¬
kaufen. Anzusehen Abends nach 6 Uhr.
814517 Marienstr . 54 , 4. St .

m ü m
2s werden nachgrwiefen : - PW

Disponent f. hier m. Einl.
Reisender Mk . 200 . — 814461
Commis f. Colonialw .
Comptoirist Mk. 50 .— fr. Etat.

Q« F~ Empfangsdame ISg
f. Phot. Atelier , hoh . Geh .

2 Comptoiristiunen "DE
&KT Bolontiirin IS ®

Verkäuferinnen aller Branche»
für hier und auswärts Pr . 1 . Oktbr .
Lg«ntnren-Bnr «an Karlstrassa 8.

itari toffitiae Reisende
für patentirte Artikel gegen hohe
Provision sofort gesucht . Offerten
an L . kkolisr, vruchfal. 4455s.z .3

Plattenleger
für großen Bodenbelag
sofort gesucht gegen
Akkordlohn . 9916 .3,2

Hirschstraße 40 .
2 tüchtige

welche schon auf elektrische Apparate
gearbeitet haben, gesucht . 9899 .2.2

Gypser
sucht 814455.3.2Bosch , Ettlingen.
2 Glasergehilfe»
finden sofort dauernde Arbeit bei
Glasermcister F . P . Gerber ,
Hirschstraße 26 ._ 814497 .2.1

VerMeri«
der Papier - oder Luxus .
Waaren- Branche sofort oder
später gesucht . 9813 .5,2

L. Wohlschlegel,Karlsruhe,
Kaiserstratze 173 .

Erzieherinnen , Bonnen ,Stützen der Hausfrau ,
Wirthsclicifterinnen eite .
wie überhaupt besseres weibliches
Personal sucht man billig mit bestem
Erfolg durch Deutschs l ' rauen -
Zeittmg , Cöpenick -Berün . 4212a,l

gesucht per sofort . 9864 .5.3
WlMs zum Hirsch , Miihlßnrg .
Hotels, Rchimtimil
l>. PrimtherrMei ! !
U

empfiehlt sich jederzeit
zur Beschaffung von
Personal , das Stellen -
vermittlungSbureau

* RI . Hauwyhler ,
Karlsruhe i . B . . Adlerstraße 24 .

Telefon Nr . 122 . 8569

n . .
Anständiges , fleißiges Mädchen zur

Beihilfe in ein Hotel per sofort ge¬
sucht . Salair Ml . 20 per Monats

Zu erfragen unter Nr . 9905 in
der Exped. der „Bad . Presse " . 8.2

Büffet-Fräulein
per sofort gesucht . Salair 40 Mark
monatlich .

Näheres unter 9904 in der Exped.
der „ Bad . Presse ". 3 .2

Zum 1 . Oktober
gesucht in Offiziershaushalt nach
Heidelberg tücht. , fleiß . Mädchen ,
das gut und selbständig kochen kann
und Hausarbeit übernimmt . Off . mit
Zeugnissen u. 9929 an die Exp. der
„ Bad . Presse " ._ 2 .1

Mädchen für Alles
zum 1 . Sept . in lindert . Ossiziersfam .
n. Rastatt gef . Off . mit Zeugn . u.
Beding , unt . 4545a an die Exp. der
„ Bad . Presse " ._ 2ri

Mädchen - Gesuch .
Es wird zum sofortigen Eintritt

ein Mädchen für Hausarbeit gegen
hohen Lohn gesucht. Näh . Herren -
straße 16, 4. Stock._ B14502

Ein williges Mädchen , welches
schon gedient hat / findet - per
15. August Stelle . Zu erfragen
Hirschstraße 70 , pari . 814438 .3 .3

Mädcheu -Gefuch.
Suche alt . gesetzt . Mädchen zn i kl.

Familie bei guter Behandlung . 814504
Vorstellen Werderstr . 8 « , 4 . Stock .

Ein ordentliches , braves Mädchen
für alle Hausarbeiten , am liebsten
vom Lande , wird auf 1. September
gesucht . Zu erfragen in Mühlburg ,
Hardtstraße 3 , 1. St . 814337 .2.2

MltKNuWM '
KaufmannJ

23 Jahre alt , militärfrei ,mit fämmtlichen Bureau¬
arbeiten, sowie der Buch -
Haltung vertraut , bereits
gereist , sucht unter be¬
scheidenen Ansprüchen
baldigst Stelle als
Comptoirist o . Reisender ,
r». Zeugnisse.

Gefl. Offerten nnter
Nr. 4154a an die Exped.
der „Bad . Presse".

Tüchtiger solider
Eiinfiuann

militärsrei , mit allen Comptoirarbeiten
Expedition und doppelt . Buchführung
gründl . vertrant , mit guten Kenntnissen
im Französischen, sucht , gestützt auf
Ia . Zeugnisse, baldig . Engagement .

Offerten unter Sir . 814508 an die
Expd. der „ Bad . Presse " erb. 6.1

Reisender
der Colonial - u. Zuckerwaareu -
brauche sucht Stellung per 1. Ok¬
tober . Erste Referenzen .

Offerten unter Rr . » 14183
an die Exped . der „ Badische »
Presse " erbeten . 2.1

Tüchtiger Holzdreher
sucht dauernde Stellung , würde evtl ,
auch Schreinerarbeiten verrichten .
Lar! VSgtl «, Karlsruhe , Rintheimer¬
straße 8s , 1. St . 814458 .3.2

Für höhere Mädchenschulen

gepr . ev . Lehrerin
die bereits mit Erfolg als Haus¬
lehrerin thatig war und gute Zeugn .
besitzt, sucht zum Oktober Stellung .
Gehalt in Fam . 600 Mk.

Offerten unter Nr . 4542 » an die
Exped. der „ Bad . Presse " . 2.2

Auf 1 . September wird ein
tüchtiges Mädchen , daS bürger¬
lich koche« und die Hausarbeit
verrichten kau » , gegen gute «
Loh» gesucht. Näheres Krieg -
stratze » 6 , 2 Treppen . 9787

für die Kasfeeküche bei hohem Lohn
per sofort gesucht . Näh. unt. Nr.
9666 in der Exp, der „ Bad . Presse " .

Zu vermielhen
Ätzern - md Men-

bier-AW
jn der Südstadt von Karlsruhe ,
schöner Eckladen, ist auf 1. Oktober
zu vermiethen . Einrichtung vorhanden .
Näheres Werderplatz 31 , 2 . Stock,
Morgens von 9—12 Uhr. 814475 .4.2

Laden (Siöjtfliit)
UI. schöner Einrichtung für Spezerei -
Geschäft , Wohnung von 3Zim¬
mern , Küche, Keller und Magazin
auf 1 . Oktober z« verntiethe « . *

Offerten unter Nr . 7356 in der
Exped. der „ Bad . Presse" abzugeben.

Weil z« mmchm !
In der Mitte der Oststadt ist ein

Eckladen besonders zu einem besseren
Spezerei- ob . Mcatessen-8Wf1
geeignet auf 1. Oktober , eventl . früher
zu vermiethen . 9769 .9.3
Näh . Durlacher -Allee 3V, Bureau .

Laden z» »nniditn .
In Rastatt ist auf kommendes

Spätjahr ein geräumiger , Heller
Laden » in bester Lage der Stadt,
zu vermiethen . 3 .3

Anfragen unter Nr . 4466a an die
Exped. der „ Bad . Presse " erbeten.

Neubau .
Gerwigstr . 8 » sind Wohnungen

von 2 und 3 Zimmem mft Balkon
auf 1 . Oktober zu vermiethen .

Zu erfragen bei Anitas Putsch ,
Gerwigstraße 8 b , 2. Stock u. Werder¬
straße 83 , Hinterh .. 1. Stock. 8945 *

Zivchiiimier-WiliiW»
sehr hübsche , in Mühlburg a. d. Eisen-
bahnstr ., für 170—240 Mk. zu ver¬
miethen . 6630

Näheres Eisenlohrstr . 12, I .

3- u . 4-Zmmkr-Wchmgell,
sehr hübsche , in Beiertheim an der
Gärtenstr ., Haltestelle d . elektr. Bahn ,
für 300 —440 Mk. zu vermiethen .

Näheres im Bau u . Eisenlohrstr .
Nr . 12 , I . 6631

Die von Herrn Br . Hartz im
2. Stock innegehabte

6 Zimi!m-Wcklttmg
ist auf 1 . Oktober oder 1. November
zu vermiethen . 9468"

Näheres Amalienstraße 81 , im
Laden .

Drei-Zimtk-Mhiimg.
Eine hübsche kleinere Drci -Zimmer -

Wohnung nebst Küche , Keller, Gas -
und Wasserleitung ist auf 1. Novemb.
preiswerth zu vermiethen . 9721 .3.3

Näheres Marienstraße 63 .

Wohnungen.
Schillerstr . 37 sind Wohnungen

mit 3 u . 4 Zimmern u. ein Mansardcn -
zinimer u. sonstigem Zugchör auf
1 . Oktober zu veriniethen . Näh. bei

F . Eeilmaun , Ofengeschäft
Kaiser -Allee 149 . w

Wohnung zu vermiethen .
Lcssingstraßc 47 ist im 5. Stock

eine schöne Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche, nebst Zubehör per sofort zu
vermiethen . 9768

Näheres Lesfiugst . 53 , 2. Stock.

Hauptstraße 142 ist eine neu
Hergericht. Wohnung , besteh , aus 3
Zimmern , Küche , Speicher , Keller, Holz¬
schuppen, Schweinstall und Garten¬
land auf 1 . Okt. billig zu vermiethen.
Näh . im Hause daselbst. b ,4“ °
>77> urlacherstr . 52 , ist im Vdh . , 3.

Stock, eilte Wohnung von 2
Zimmern , Küche , Keller, Trocken¬
speicher, auf 1. Okt . zu vermiethen.

^knmboldtstratze 2« u. 22 sinddg Wohnungen von 2, 3 und 5
Zimmern , der Neuzeit entsprechend
ausgestattet , sogleich oder später zu
vermiethen . 7045*

Näheres daselbst parterre .
Staiserstraße 29 , 2. Stock, sind auf

1. Septbr . und 1. Oktb. 2 kleine
Wohnungen zu vermiethen, eventl.
könnte es auch als 1 Wohnung ver-
miethet werden . Zu erfragen im
Laden . 814510 .2.1
Aaiserstraße 100 , Neubau, ist per
«V 1 . Oktober od . früher eine hübsche
8-Ziiumcrwohuung mit großer
Mansarde und sonstigem Zubehör
preiswerth zu vermiethen . 10.10

Näheres 1 Treppe hoch. 813251

I Aarlstraße 114 , 2 . St ., Haltestelle
| “ V der elektrischen

'
Straßenbahn , ist

eine sehr schöne geräumigeo -Zimmer -
Wohnung mit Küche , Lochgaseiu -
richtung und Veranda , per sofort od.
später preiswerch zu vermiethen . Näh .
daselbst oder im Laden . 9868 .5.3

Lesüttattraße 89
ist im s . StockoeS SeitenbkmeS eine
Wohnung von 2 Zimmer« , Küche
und Zugehör auf 1. September d . I .
zu vermiethen. 9607 *

Näheres im Vorderhaus , 2. Stock.
ADorgenstroße 13, 4. Stock, ist eine
*v * Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche, Keller nebst Zubehör aus
1. Oktober oder später zu vermiethen.

Näheres im 3. Stock, rechts. 3.3
flf ) orgenstraße 55 , parterre, ist eine

Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche und Zubehör auf 1. Oktober
zu vermiethen. Nähere» zu erfragen
daselbst . 814509
anühlburg , Sedanstraße 11 ,

ist eine schöne Wohnung , 3
bis 4 Zimmer , Küche, Koch - und
Leuchtgas , sofort zu vermiethen . —
Ebendaselbst eme Mansardenwohnung
von 2 Zimmern , Küche, auf 1. OÜ .
zu vermiethen._ B14412J5 .2

17 (Neubau ) find
8 - Aimmerwohnunge « im

2., 3. und 4. Stock und ein Laden
mit einem oder auch 2 Zimmern und
Küche , per 1. Oft beziehbar , ju ver -
nnethen. Näheres bei I . Hurst ,
Glasermcister , Werderstr . 91 . 9228
Müppurrerstratze 20 , Hinterhaus ,
*' *' sind 2 -Zimmer » Wohnungen
mit Kochgasemrichtung auf sofort od.
später zu dermiethen . Näheres im
Bureau daselbst. 7497 *

Archwanenstr . 34, nächstd . Kronenstr ^
sind 2 Mansardenwohnungen

von 3 und 2 Zimmern und allem
Zugchör auf 1. Oktob. zu vermiethen .
Zu erftagen im 2. Stock , links , von
10 bis 3 Uhr 814494 .2.1

Schöne Mansardenwohnung,
Mei Zimmer , Küche , Antheil an
Waschküche und Trockenspeicher auf
sofort oder später an ruhige Leute zu
vermiethen. 814500

Zu erfr , Herrenstr . « 8 » 2. Stock.
Ä >inierstraße 20 ist eine schöne

Wohnung , 8 Zimmer mit
Balkon , Küche und Mansarde , «ebst
allem Zubehör auf 1. Oktober zu
vermiethen, - 8640

Amalienstraße 10/
3. Stock, ist ein schönes Zimmer
sofort zu vermiethen . 9136 *

LdTnguftastraße 1», 3. Stock, ist
-*4 ein möbl . Zimmer , ans die
Straße gehend, mit od. ohne Pension
sofort öder per 1. August billigst zu
venniethen .

Ein gröle « Parterre -Zimmer
(möblirt oder unmöblirt ) ist sofort
oder 1. September an ein Fraven -
zinimcr z» vermiethen . 814523 .6.1

Näheres Luisenstr . 81 , Laden .
Ain möblirtes Mansarden,immer
^2 ' ist an einen soliden Arbeiter zu
vermiethen. Näheres Adlerstr »' 38 ,
parterre . B14511
Cserrenftraße 60 , Part . , vis -ä -vis
’V dem Erbgroßhcrzoglichen Garten ,
ist sofort ein gut möblrrtes Zimmer
zu , vermiethen ._ 814514
Ariegstraße 161, im 3. Stock , find

3 schöne Zimmer mit Gas und
Zubehör , Gartenantheil , um den Preis
von 400 Mark sofort oder später zu
vermiethen . 813852 .6 .6
LLronenstraße 46 , Vorderh . , ist eir
oi - möblirtes Zimmer an einer

ein
einen

Arbeiter oder Fräulein sofort zu
vermiethen. _ 814518
■
Quifenftrafet 51 , ist ein möblirtes
^ Mansardenzimmer sogleich zu
vcrmieth. Zu erfr. im 4. St . 8 115,6
Ouifenftrafje 73a ist ein möblirtes^ Mansardenzimmer sofort oder
später zu vernnethen . 814370 .3 .3

Ms) arteiistraße 37, 4 . Stock, ist ein
Mansardenzimmer billig zu

vermiethen. _ 814563
Hludolfstraße 23 , 4 . Stock , links , ist

ein gut möbl . Zimmer zn vcr -
miethen._ 814470

(Lophienstr . 13, 3- St -, Hinlh ., rechts ,^ ist ein möbs. Zimmer an zwei
Herren oder Fräulein sofort zu ver-
miethen. _ 814499 .31
Oähringerstraße 11 ist gut möbl .
O Zimmer mit separatem Eingang
sofort zn vermiethen . Zu erfragen
im II . Stock rechts . 811263

Gut möbl. Wohn - nnd Schlaf ,
immer (mit Schreibtisch ) i. d . Näh «
es Großherzogl. ConservatoriuuiS z.
5. September gesucht . 4498a .2 .S
Off. mit Preisung , an Ans s ,

Maschinenschreiben
Bad . Handelsschule ss36

Slerrcnslrasse 17 Ecke Kaiserstvasse .
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Jubiläufhs
Kunstausstellung

Aarlsrahe 190 &
r vom 24. April bis 15. Oktober .-fzn Ehren des 60*jfthrigen Kegierungs-Jubiläums Seiner Königlichen Hoheitdes . Grossherzogs von Baden. Unterdem’ Protektorate Seiner KöniglichenHoheit des Erbgrossherzogs .Ausstellungshalle 3 Min. vom Bahnhof .Täglich geöffnet von 8 Uhr Vorm, bisAs Abends 7 Uhr. Eintritt 1 Hark .

Panorama Festhalleplatz.
Neu ausgestellt :

UHlmiWUt: Jerusalem mit der
Kreuzigung Christi.

Eintrittspreis Pro Person 30 Pfg .,Kinder und Militär 25 „ ssis*

KadislheFeueroersichttuiigs-Kuilk.
Für die Reisezeit

empfehlen wir zu den billigsten und festen Prämien die Versicherung vonMobiliar , WertbgegenstSnde, Maaren aller Art, Werthpapiere, Sparkaffen¬
bücher und Baargeld 721S.13.10

gegen Einbruchs - Diebstahl .
Nähere Auskunft ertheilt jederzeit die General -Agentur der Bank.

Gaul , General -Agent,Karlsruhe, Amalienstraße Rr. 28 . Telephon 589 .
tSfWalw . 40ßAffe*steffto.

/ FärbereiPrMzA
KARLSRUHE :

Ksiierstr . *5. Brbprinzuulr . 10. K»i»erstr. 193 . Schützemlr. 8. Kaiseratr. tit .
B.-Baden : Freiburg : Ptorzlieim : Konstanz:• Selenitr . 9. 181 Kaiaaratr . 188. 10a Zerrennentr. 10a. 18 Eanileistr . 18.

lilustr.
Preisliste.

Karlsruher Zimmerfhären
in allen Grössen u. Formen , bstlbrein u. astrein .

JT
ensfer-Rahnien n . -Baschläqe.

Amerik . Schiebefenster, Hansthttren,Slasabsshlassea etc. 5o***
Bau - u. Kunst-

Tischlerei.
! '

Billing & Zoller !Karlsruhe
Baden.

lOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO
Karlsruher 0

Motoren' u . Maschinenhauanstalt o
Karlsruhe i. B .. Körnerftr . 1«. g

Benzinmotoren !
in jeder gewünschten

Größe.
Stehende und liegende

Konstruktion.
Wenig

Raumbeanspruchung.
Beste, billigste und zuver»

>lässigste Betricbsmaschine
für Industrie und Land¬

wirtschaft.
Fahrbar und stationär.

in jeder gewünschten Ä
Größe. v

Billigste Preise. V
Coulante 0

Zahlungsbedingungen .
Weitgehendste Garantie .
Benzinverbrauch ist 0,3
bis 0,4 kg pro Pferd e-

kraft und Stunde.
Elektrische und Glührohr-

. . zündung.
J Gar- u . petroleummotoren werden jederzeitin venzinmotoren umgrbaut . 6
0 Aeparaturc» an sonstigen Maschinen werden gewiffenhaft und bei Ö
8 billigster Berechnung ansgcführt . 7216 .12.9 A
oooooooooooooooooooooo

N. J . Homburger,
Kroiletlßra ^e 50 ,

empfiehlt :

KlI > sMIl! d ! IIl»l,kIl!
bekllvMsmßesMskmtmehl
1 Pfd . 18 Pfg ., 5 Pfd.kl7 Pfg ., '/s Ztr. Mk. 2.10,

Mehl Rr . 0,
1 Pfd . 17 Pfg ., 5 Pfd.
L16 Pfg ., V, Ztr . Mk. 1.90 ,

Kernengnes,
sehr schön, 9831

1 Pfd . 18 Pfg ., 5 Pfd . h 17,
10 Pfd ä 16 Pfg .,

Vvnehrers
l Pfd . 10 Pfg .,

neue ßriinkern
prachtvolle Maare,

1 Pfd. 38, bei 10 Pfd . 35 Pfg .'/. Mm
Mk. 200,000,150,000 ,100,000 Baar sind mögliche

Höchstgewinne der Darm¬
städter Schlotzfreiheits-

deren erste Ziehung schon diese
Woche stattfindet. 9908 .3.3

Loose hierzu ä Mk. ,6 .— , 15.— und 30 . — empfiehlt
Carl

aft, Karlsruhe .

Louis Schneider ,
Weinharrdümg ,

DouglcrssivaHe 15,
empfiehlt

1901^ Weisswein ,
reinstes Gewächs, zu 3S Pfg . d. Liter

im Faß. 7688 *
— Proben werden gerne verabfolgt.

UMckksMWtlll
(ca. 41° 0 Zucker u. ca. 20°/o Wasser )

Rstsnt 5c : kv,srtr ,
billigst bei 9381 *

Karl Baumann ,Karlsruhe , Akadeniieftraße 20.

Das

lUeckarthal
von Heilbronn
bis Heidelberg:.

Grosse landschaftliche Schönheit . Prächtiges und gesundesKlima . Alle Verkshrsbeqaemlichkeiten für Touristen und Ver-guügangsreisende . Sanatorien und Erholungsorte in reicher An¬zahl . Kuranstalten mit Mineral - und Flussbädern . HerrlicheWaldungen mit guten Wegen und Gelegenheit zu näheren undweiteren Aasflügen . Für Touren auf dem Rad und Motorwagenausgeeeichnete Strassen . Personenschifffahrt zwischen Heilbronnund Heidelberg mehreremale in der Woche . Zahlreiche interessanteBargen und Ruinen mit historischer Vergangenheit . Beste Verpflegung für die einfachsten undweitestgehenden Ansprüche bei entsprechend mässigen Preisen in den Unterzeichneten Hotels undGastwirthschaften . Jedes Bürgermeisteramt ist zu zuverlässiger Auskunft gerne bereit . Anfragenrichte man jederzeit an die Geschäftsstelle des Vereins der Oasthof besitz er a C|Neckarthals in Neckarelz , welche mit Prospekten , Führernn. s . w. umgehend dient. Ausser¬dem sind zu Auskünften spezieller Art noch gerne bereit und empfehlen sich die Firmen :
Ziegelhäusern : Hotel Adler, Herrn . Knauf. Schlierbach : Pension Ebert, Bes. Spitz .Neekargemttnd : Gasthof zum Anker, C. Kühner. Hötel Hirsch, E . Leist . Hötel Rredell

'
C . Kredell . Hotel Pfalz , M. Schröder . Pension Kümmelbaeher Hof , J . Ebert . Neckar !»teinacb : Hötel zur Harfe, C. Gerlach. Gastbof zum Schiff, H . Neuer. Gasthof zumSchwan , W. Dörschuk . Hirschhorn : Hötel zum Naturalisten , C. Stulx. Eberbaeh :Bohrmanns Hötel (Krone u . Post ) . Hötel Leininger Hof , Aug . Meinhard . Neckareis :Hötel Klingenburg , Ludwig Kling . Wimpfen : Hötel Mathildenbad , Bes. Albrecht . HötelBitter , Heinrich Reith Wwe . Heilbronn : Bahnhof -Hötel , Ernst Linsenmeyer . Bahnhof,restaurant , Victor Holl . Altdeutsche Bier- und Weinstube , H . Hahn . Hötel Falken , Bes . Schener-mann . Harmonie Actiengarten , W . Schneider . Hötel Krone , K Neher . Neckar -Hötel , H, Völksl,Pilsner Urquell , Wilh . Fröschle . Rathskeller , Leo Zobel. Weinstube Wilh . Holl . HötelWürttemberger Hof , Carl Baer . Schliffahrts -Commissariat (Personenschifffahrt ).NB. Die alphabetische Reihenfolge bedingt keine Rangordnung . 2698a.8x

—

Bergldft - Sommerfrische.
In Umgebung von Lanuen - «uv Laubwald mit prachtvoller

Rundsicht. Unterkunst für Gäste auf füttere oder längere Zeit. Voraus
bcstellungen erwünscht . Nähere Vereinbarung durch den
9825 .3.3 Besitzer K. -Rau

auf dem Thurmbergplatea« Durlaoh .
Nhp " NB. Verköstigung aus eigenem landwirthschaftlichen Betriebe :

kuhwarme , süße und saure Milch, Butter , Käse, Eier u . s. w.
Bad . Schwarzwald .

8 Stunden von B .-Baden ,
1 Stunde v . Oberbüblerthal .

Hotel, PsasiOB, Restem-ahon.
Modern. Neubau , comfortabel ein¬
gerichtet mit all . Bequemlichkeit ,
einer Luftkurstation I . Ranges .Grosse Terrassen m . herrl . Fernsicht . Geschützte Höhenlage inm. prBcbt,Tannenwald . Stützpunkt zahl - u . abwechslungsreich . Ausflugstouren .Bill. Arrangements . Prosp . z . Dienst , Eigenth . B . Leibi ©.

Höhen -Lnftkurort
Schwanenwasen

700 m ft. d . M.

liiiftfeorort und Wasserheilanstalt

am Zugarsee.
Comfortabel eingerichtete« Hotel . Sehr mildes Klima mit absolut

geschützter Lage gegen kalte Winde. Staubfreie Luft. .Ruhiges Kur¬
leben . Unentgeltlicher Fischer- und Rudersport . Centralheizung. Vor
zügliche Verpflegung unter ärztlicher Controlle. Empfohlen für Recon-
vaiescenten, Blutarme und cerröse Constitution. — Prospecte gratis.
Telephon. 4156a Bes. Dr « Koidhart , Arzt.

Statt mitPomade,Oel
S. schädlichen Tink¬
turen pttege man
sein Haar nur mit

dem anerkannt soli¬
desten Haarwasser

der Gegenwart .
Ueberall zu haben .
Fl . M. 3,— und 3.50.

Ratten I Ich bezeuge Ihnen gern, das ) hr Fabrikat
„Ls hat geschnappt* bei meinen Runden großeAnerkennung findet , da die Wirksamkeit diesesRattenmittels eine sehr gute ist. Lin nicht ge,rannt
sein wollender Runde, der in meiner Filiale ein

__ _ _ _ Patfci k Mk. l..— kaufte , hat damit ca. 23 Ratten
getötet. Lud. Vreunig , Drogerie zum roten Rreuz, L . . . »Ls hat geschnappt" istnur für Nagetiere tödlich , sonst ganz unschädlich . Lin versuch und man ist überzeugt!Ueberall L SO Pfg . und l Mk. zu haben. Die Wirkung ist wunderbar .

Dar alte *3?ra !iURus

Kur eine Wichs« kam,
die best« fein !

« aufcn Cie also :

In blau -weitzen Dosen.
Ucber- 2 erhältlich.

lumm - rann inssjrss .

Verzinkerei Gernsbach
G . IHarkreiter .

Stets
großes Lager

Billigste Preise.

Fabrikation von : Sohneefanggitter jeder Art
DacHhackea , Kianalsisen , Laufeisen ,

Ferner sind zu haben : Verzinkte Dachfenster ,das Unterteil aus einem Stück gepreßt, auch für Falzziegel paffend .
l/prillllifpm ßlindpkpn au f Rollen , in verschiedenen
V vl LIllnwS UUUUvISvll Starken , für Blitzableiter.

- Kiitzcrvieite ^stützen . -
Prima Dachpappen - Stiften , roh und verzinkt,

bßÄgel U . s . w . 4135a.5.4
WU " kohnverzinkiing .

Marxzeller Mühle.Stets 3979s«
Lebende Bachforellsn.

Joseph Frei
Maler und Tapezier ,Lulsenttratse 52 ,Seitenbau , 2 . Stock, 9345

Werkstätte : Luisenstraße 34,
empfiehltsich imAnfrrtigen sämmtlichnMalec - u. Tapezierarbcitea

zu äuß erst billiger Kreisen .
Lockenw .7 - :
Ssäaliu g
jedem Haare

stnverwüsilich.
Locken- und _

Wcllenkrause , Wasssr 6o „pig .,lande Saänlia 80 Pfg. Fra. Laim,
Kronen-Parfümerie , Lkrudarg. Hier,
Lngror N. Bieter , Friseur, Kaiser,
stratze, sowie in allen besseren Drog-
u . Frisenrgeschäften._ 4098s

Wmd-Reprliterki
jeder Art, Emaillirung , Vernickeln » ,̂
Einlöthen neuer Rahmenrohre, Frei»
lauf mit Rücktrittbremse , jeder System ,
billigst. Mäntel von 7 Mack an.
Dunlop -Mäntel 12 Mk .

Gebrauchte Räder stets auf LagerJ . Streb ,
10 4 Le- Poldstr . 2».

“i iRateäcRUcR das tßeste.
In der Chat lst Dri dar sicherste , wirksamste, zuverlässigste,

Zmekien-LSlungrmiNel J
speziell für fliegen, Llöhe, Läuse, Kakerlaken , Schwaben rc. Aus den ^ i
zahlreichen Anerkennungsschreiben : „ Dri ist famos." — „ Ihr Dri *
wirkt kolossal." — „ flabc grossarngo Erfolg : erzielt ." — „kjaif besser <
wie andere Sachen ." — „verwende blos nur noch Dri . " Jede
Driginalfiasche im Garantiekarton luftdicht und doppelt verpackt.Niemals lose zum Nachsiillen . Also Vorsicht beim Einkauf. Preis
pro Flasche SO, 60, 100 pfg . überall zu haben . Man lasse sich auch
nichts anderes als Ersatz oder ebenso gut aufrcden. Der Dribläser
.^tlapid" für kräftigste und bequeniste Ausnutzung des Dri eo pfg .

asa»
*-*■f»
Ci et

LZ

Frachtbriefe werden rasch und billig angefertigt
in der Druckerei der „Bad. Preffe " .

qooooocooooc

° Rrpsralure«
5

0 Qlt ft
o Fahrräderno
0 werden sorgfältig und schnell 0
Ö ausgeführt von 9883.10.2 Q
o Alwin Vater, o
v Zirkel 32 . Meph . 1451. v
V Abholung auf Wunsch . v

g Neue Psskmstics dikigst. jj
QOO000200000

Apfelwein ,
gesündestes Getränke, liefert in be¬
kannter Güte 8971 .10.8

LSNfsktlttkkl Schultz , Witt -
Fässer sind cinzuseuden .

Lvavr ^ axva
und ^por ^ wagen in größter Auswahl bei staunend billigen
Preisen.

5663 Karl Eppie , Userßk . 37.
dchenerBculeöfen

uch .o .

über70Rö hOUBENS

Vertreter Plärzen

i4s -ifeo ?i Nitrits :
Kok - Wcstfü .’ - ii Sofiejutr

Kochherde
kaust man am besten und billigsten
in der Fabrik selbst, offcrire dieselben
von 3V Mark an .

Ernailherde
in jeder gewünschten Ausführung .

Ausmauerung , Ausputzen und Re-
pariren alter Herde billigst. 6379 .13
Karl Ehreiser , HrrmKr . 44.
Pq 1 (I in jeder Höhe (nicht unterU vtll Mk . 100.—) auf Schuldschein,
Wechsel , Policen , Hypothek , Erbschaft
u. dcrgl., weist sofort nach streng reell,diskret u. zu günstigst. Bedingungen .
Bnurt Marlier, Nfirnberg 83. 2631a *

Bandwurm
Spul- und Madenwörmer , ver¬
ursachen bei Millionen Männer,Frauen u. Kinder : Abmagerung ,
Magenbeschwerden , Bleichsucht
etc. Entfernung dieser geführt.
Parasiten durch uns . Spec.-Kur
garant . in 1 St . Prosp . gratis .

Sanitas-Compagnie,
MsuciisiJ, Sebasü’Mnlil ! I

Dr.W.Knechfs

„SANTIS
lit flr MigeBltMnis
6si HHlljlitllStS Eid
EsgiUieMiciiite EiB!-
BittOl , wirkt •tark
Appetit anregend
hebt dloYerdaatmge-
schwäche, befördert

den Stoffweohset

Heiril ‘ ‘l veriiirtteif
liüibuü f rau KrHmer , LeipÄffj
Brüderstn 6. Auskunft gegen M 4

*

hOiOgrsph.
Apparate

fürPlattea u . Filats , sow .alL Z ubehS.
Alb . Gloek & Oie .,

gegründet 1861 .
Karlsrnhe , Kaistrstrssse 8Si

Telephon 51 .
Annahme von Aufträgen :

Kaiserstr . 184 b. w
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